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Halle, Dienstag den 24. November 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

e
e

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Novbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Kreisgerichts Rath Holtze in Erfurt zum Director des Kreisge

ſchts in Bochum zu ernennen
Graf Bismarck hat an Se. Majeſtät den König einen Brief

gerichtet, worin er dem Monarchen ſeine vollſtändige Geneſung
meldet und ſich dem Dienſte ſeines Herrn mit aller wiedergewonnenen
Kraft zur Verfügung ſtellt

Die Nikolaikirche war geſtern zur Feier des hundertjährigen Ge
burtstags Schleiermacher's gedrängt voll. Die ſtädtiſchen Behör-
den waren in corpore erſchienen, ebenſo die übrigen Communalbeam
ten, ſowie die Vorſteher der Kirche, zahlreiche Mitglieder des Abgeord
netetihauſes, der Geiſtlichkeit, der Univerſität c. auch Graf Wrangel
hatte ſich eingefunden. Die Feier wurde mit dem Chorgeſang. Wie
verlanget dem Hirſch nach friſchem Waſſer ec.“ eröffner, worauf abwech
ſelnd von der Verſammlung und dem Chor die 3 erſten Verſe des Ge
ſangbuchliedes Nr. 302 geſungen wurden. Hieran ſchloß ſich der Ge
ſang des 100. Pſalm: „Jauchzet dem Herrn alle Welt ec.“ an worauf
der Prediger Thomas im Talar von der Kanzel die Feſtrede hielt,
die ein lebendiges Bild Schleiermacher's gab und einen bedeutenden

Mit Cyorgeſang wurde die Feier gegen 12 Uhr

Graf v. d. Goltz, man kann ſagen der frühere Botſchafter von
Paris, denn nach ſeinem gegenwärtigen Zuſtande iſt leider zu fürchten,
daß er nicht ſobald nach Paris zurückkehren wird, befindet ſich hier im
Grand Hotel de Rome in Behandlung zweier Aerzte, die man bisher
unter den mediziniſchen Notabilitäten nicht genannt hatte. Sein äuße
res Anſehen iſt unverändert, auch ſeine geiſtige Kraft ungebrochen, aber
nur mit größter Mühe vermag er kaum verſtändlich noch zu ſprechen
und leidet an der Zunge die furchtbarſten Schmerzen

Die Geſchaftscommiſſton des Abgeordnetenhauſes beſchloß die
nordſchleswigſchen Abgeordneten Ahlemann und Kryger zur Ver
ſaſſungsbeeidigung vor das Haus zu laden, widrigenfalls die Mandate
als erloſchen zu erklären ſeien.

Die Verhandlungen über die Grundlage des Poſtvertrages mit
Großbritannien haben zur Unterzeichnung eines Protocolls geführt,
demzufolge das Franco Porto 2 Sgr. betragen und das Poſtanwei
ſungsverfahren eingeführt werden ſoll. Die Verhandlungen betreffend
Vertragsabſchluß, ſollen in Bälde ſtattfinden.

Jm S. marienwerderſchen Wahlbezirk iſt der Landrath v. Brau
chit ſch in Deutſch-Crone mit 117 gegen 21 Stimmen zum Mitgliede
des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden.

Wie die „B. Börſ. Ztg.“ hört, iſt bereits vorgeſtern eine größere
Gnzahlung an die königl. Seehandlung für Rechnung der jüngſt bege
benen 25 Millionen Thaler 4 prozentige preußiſche Anleihe von
e des Conſortiums, welches dieſelbe übernommen hat, geleiſtet
vorden.

Dr. Otto Lüning iſt am 19. d. in Rheda. nach nur dreitägigem
Krankenlager am Nervenſieber geſtorben. Dr. Lüning gehörte mehrere
Jahre hindurch (zuletzt als Vertreter des 4. berliner Wahlbezirks) dem
Abgeordnetenhauſe an.

Die Fürſten Reuß älterer und jüngerer Linie, die Herren
Heinrich II. und Heinrich IV. haben ſoeben eine Dienſt aus
zeichnung bei „ihrem“ Contingent geſtiftet, beſtehend in einer
gelben Schnalle mit dem Namenszuge des „Contingentsherrn.“ Die
reußiſchen Brudervslker ſchütteln die Köpfe darüber, da ſie bisher
a anders wußten als daß „reußiſche! Contingente gar nicht mehr
riſtiren.Hanau, d. 16. Nov. Nach einer Mittheilung, die der „Sächſ.

Ztg.“ von hier zugeht, wurde geſtern einem der hieſigen Hofgärtner

des Kurfürſten von Heſſen als derſelbe Gartenerzeugniſſe an die kür
fürſtliche Hofküche zur Eiſenbahn begeben wollte, der Beſcheid zu Theil,
der preußiſche Landrath habe dergleichen Sendungen anzunehmen Unker
ſagt. Der Hofgärtner erhielt folgendes Schreiben

Kachdem dem Landtage der Monarchie ein Geſetzentwurf wegen Beſchlagnahme
des Vermögens des Kurfürſten von Heſſen vorgelegt iſt erhalten Ew. Wohlgebo
ren die Auflage daß Werthgegenſtaände aus dem Jhrer Verwaltung anvertrauten
Schloſſe bls auf Weiteres nicht entfernt bez. abgeſendet werden. ren
dieſer Auflage wird ſtrengſtens geahndet werden. Der k. Landrath v. Schrötter.

Autzerdem erklärte ein Polizeicommiſſar im Auftrage des Landraths
v. Schrötter, daß zur Aufrechthaltung der Befehle dieſes Landraths
militäriſche Vorkehrungen getroffen ſeien.“ Auch dem Bundes Poſt
amt ſoll unterſagt ſein Werthſendungen an den Kurfürſten anzunehmen.

Oeſterreichiſche MonarchieWien, d. 20. November. Das Rothbuch iſt vollendet. Das
110 Seiten umfaſſende Buch zerfällt in zwei Hauptabſchnitte, deren
erſter die Ueberſicht enthält, während in dem zweiten die diplomatiſchen
Actenſtücke ſelber enthalten ſind. Der erſte Hauptabſchhitt des Roth
buchs die Ueberſicht zerfällt wieder in drei Hauptabtheilungen
a) Einleitung, deutſche Angelegenheiten, innere Entwickelung und Fi
nanzen der Monarchie im Verhältniſſe zum Auslande, nordſchleswig
ſche Frage, Beziehungen zu Spanien b) vrientaliſche Angelegenheiten

Verhandlungen mit der päpſtlichen Curie. Wir theilen den Wortlaut
der erſten Abtheilung hier wortgetreu mit

Die auswärtigen Beziehungen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
haben in dem Zeitrgume, welcher zwiſchen der erſten Sitzung der Delegationen und
der zweiten liegt fortwährend einen befriedigenden Charakter in ſich getragen.
Wenngleich in der europäiſchen Staatenfamilie manche widerſtreitende Intereſſen
und Beſtrebungen ſich geltend machen und die er deren Pflicht und
Wunſch es iſt, den Frieden als die erſte Bedingung der ohlfahrt und des Fort
ſchritts der Nationen zu wahren manche wichtige Aufgaben zu erfüllen haben auch
an einigen Punkten des Auslandes ernſte Ereigniſſe eingetreten ſind ſo iſt doch die
Monarchie von keiner Frage der allgenteinen Politik in einer Weiſe berührt wor
den die ſie in dem Werke ihrer innern Neugeſtaltung und Kräftigung hätte ſtören
können. Unausgeſetzt hat die gemeinſame Leitung der auswartigen Angelegenheiten
das Siel im Auge behalten ſolchen Störungen vorzubengen und überall wo ſie
durch ihren Einfluß mittelbar oder unmittelbar auszunben berufen war, iſt dies im
Intereſſe des Friedens und im Sinne verſöhnlicher Löſung vorhandener Schwierig

keiten geſchehen dAuf dem Gebiete der deutſchen Fragen hat die k. k. Regierung an denjenigen
Geſichtspunkten nichts zu ändern gehabt welche bereits durch die im Januar l. J.
vor die Delegationen gebrachten Mittheilungen bezelchnet ſind. Auch ſcheint die
volle Berechtigung dieſer Geſichtspunkte der allgemeinen Ueberzeugung zu entſchieden
ſich eingeprägt zu haben als daß von irgend einer Seite her ein Verſuch gemacht
worden ware die Regierung des Kaiſers und Königs zu einer Aenderung der Hal
tung die den loyal von ihr angenommeuen Bedingungen des Prager Friedens
vertrages entſpricht zu bewegen. Sowohl zu Preußen und dem Norddeutschen
Bunde, wie zu den ſüddeutſchen Staaten hat die k. k. Regierung die freundnäch
barlichen Verhältniſſe auf welche ſie hohen Werrh legt mit der aufmerk
ſamſten Sorgfalt unterhglten. Es war in dieſer Hinſicht von Wichtigkeit für ſie
rechtzeitig und unzweldeutig feſtzuſtellen, daß ſie dem in Wien gefeierten deutſchen
Schützenfeſte zwar gern die Gunſt und das Wohlwollen entgegentrage, deren es
als eine Kundgebung edler und tiefgewurzelter Sympathieen ſich erfreuen mußte
daß ſie aber dieſem Feſte nur als einer vollkommen freiwilligen außerhalb des
Regierungseinfluſſes entſtandenen und ausgeführten Manifeſtation einer der
Nationalitäten der Monarchie gegenüber ſtehe auch ſich deshalb gegen jede aus dem
deutſchen Schützenzuge nach Wien zu ziehende Folgerung auf die volitiſche Stellung
der Monarchie im Voraus mit giler Beſtimmtheit verwahren müſſe. Und gleichwie
die k. k. Regierung dargüf bedacht war, neue Zwiſchenfaälle zu verhuüten, die ihre
freundſchaftlichen Verhältniſſe zu Preußen datten benachtheiligen können ſo hielt
ſie es auch ihres Charakters und ihres auf Verſöhnung gerichteten Strebens für
würdig jede nachträgliche Erdrterung über unglückliche Reminiseen zen wie
lebhaft dieſelben auch die öffentliche Meinung beſchäftigt haben mügen ſelbſt be
ihr dargebotener Veranlaſſung von der Hand zu weiſen. Es wird gebilligt
werden, wenn ſie um von der Polizit der Gegenwart fern zu halten was der Ge
ſchichte angehört auf nähere Mittheilungen hierüber Verzicht leiſtet.

Ungerecht jedoch wäre es wenn die k. k. Regierung ihr wohlwollendes Ver
halten zu ihren deutſchen Nachbarn hervorheben wollte ohne zugleich der guten
und anhänglichen Gefühle zu gedenken welche jenſeits der deutſchen Grenzen der
Monarchie für den ehemals verbündeten Staat guch nach der politiſchen Trennung



fortdauern. Insbeſondere hat ſie in den Berichten ihrer Vertreter vielfache Zeug
niſſe gefunden von der lebhaften und warmen Theilnahme die man in Deutſchland
an der gedeihlichen Entwickelung des heutigen freiheitlichen Verfaſſungsrechtes der
von der Habsburgſchen Dynaſtie regierten Staaten nimmt wie dies übrigens auch
in vielen andern Theilen der eiviliſirten Welt der Fall iſt. Einen wichtigen morg
liſchen Gewinn in dieſer Theilnahme erblickend, hat das gemeinſame Miniſterium
des Reußern es zu ſeinen Pflichten gezahlt, dieſelbe, ſo viel an ihm iſt, namentlich
alſo durch die Sprache ſeiner Organe, wach zu erhalten, zu beleben und gegenüber
den an die Schwierigkeiten dieſes großen Werkes ſich heftenden peſſimiſtiſchen Auf
faſſungen zu ermuthigen. Wenige Belege werden hinreichen, um die in dieſer Rich
tung ſich hewegende Einflußnahme des k. k. Cabinets zu kennzeichnen.

Vielleicht iſt hler der paſſendſte Ort, zu erwahnen, daß gerade dieſe weitver
breitete Sympathie mit der conſtitutionellen Entwickelung der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie es dem gemeinſamen Miniſterium des Aeußern erleichtert hat Proteſte
der auswärtigen Intereſſenten gegen die in Bezug auf die Verzinſung und Unifica
tion der Staatsſchuld ergriffenen Fingnzmaßregeln abzuwenden oder doch in ihrer
Wirkung auf den Staatseredit ſo vollſtändig zu entkraften, wie dies augenſcheinlich
der Fall geweſen iſt.

Um zu den Vorkommniſſen auf deutſchem Gebiete zurückzukehren iſt noch zu
erwahnen, daß formell eine aus den neuen Staatsverhaltniſſen abgeleitete Aenderung
der diplomatiſchen Beziehungen inſofern ſtattgefunden hat als Se. Maj. der König
von Preußen im December v. J. den k. Geſandten in Wien auch im Namen des
Norddeutſchen Bundes bei Sr. k. E. apoſtoliſchen Majeſtät beglaubigt hat, und in
Erwiderung hierauf der Geſandte des Kaiſers und Königs in Berlin auch für die
jenigen Angelegenheiten, in welchen der König von Preußen im Namen des Nord
deutſchen Bundes handelt bei Sr. Majeſtät beglaubigt worden iſt. Eine analoge
Aenderung vollzieht ſich dermalen auch in der eonſularifchen Vertretung.

Nordſchleswig. Die nordſchleswigſche Angelegenheit betreffend iſt die
k. k. Regierung ihrer bereits gus den frühern Mittheilungen bekannten Auffaſſung
vollkommen treu geblieben. Jn dem nicht auf ihren Betrieb entſtandenen
Art. 5 des Prager Friedensvertrages, durch welchen ſie die Empfangerin eines
Verſprechens geworden iſt, an deſſen Erfüllung nicht ſie ſelbſt, ſondern ein Dritter
igtereſſirt iſt, hat ſie keine Veranlaſſung erblicken können, nach irgend einer Seite
hin durch eine beſtimmte Initiative einen für ihre Beziehungen zu den unmittelbar
betheiligten Mächten vielleicht nachtheiligen Druck auszuüben. Sie hat aber an
dererſeits die Stellung die ſie als Paciscentin des erwähnten Artikels ein
nimmt keineswegs verlaäugnet, ſondern dieſelbe bei jedem gegebenen Anlaſſe zu be
nutzen getrachtet, um durch ihre Sprache auf die gegenüberſtehenden Anſprüche
maßigend einzuwirken und den Betheiligten in deren eigenem Intereſſe die recht
zeitige Erledigung dieſes Streitpunktes anzuempfehlen. Es darf daher ausgeſprochen
werden, daß kein Theil der Verantwortlichkeit guf ſie fallen wurde, wenn ein län
eres Offenbleiben der nordſchleswigſchen Frage ſich je als eine Gefahr für die
riedliche Geſtaltung der allgemeinen Situation erproben ſollte.Spanten. Alsbald nach dem Ausbruche der ſpaniſchen Bewegung war ſich

die Regierung Sr. Maj. des Kaiſers und Königs über die Haltung, welche ſie der
ſelben gegenüber einzunehmen haben wird vollkommen klar. Jhre Intereſſen weiſen
ſie darauf hin, mit Spanien in möglichſt freundſchaftlicher Beziehung zu bleiben.
Aufgabe der Regierung iſt es daher, Sympathie für die Wohlfahrt und Unabhangig
keit dieſes Landes an den Tag zu legen, nicht aber Beſtrebungen, welche dahin ge
richtet ſcheinen könnten auf die Regierungsform deſſelben directen oder indirecten
Einfluß zu nehmen. Die Regierung Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät erwartet dem
nach nur das Zuſtandekommen einer definitiven Regierungsform, um ſofort die
regelmaßigen diplomatiſchen Beziehungen wieder aufzunehmen; unterdeſſen iſt aber
der k. k. Geſchaftstrager in Madrid beauftragt worden in obigem Sinne ſich aus
zuſprechen und in gleicher Weiſe mit der proviſoriſchen Regierung offieiöſe Bezie
hungen zu pflegen. Die Regierung hatte die Befriedigung ſich hierbei mit den
ubrigen Großmachten auf vollkommen gleicher Linie zu bewegen.

Bezuglich des Orients konſtatirt das Rothbuch den chroniſchen Charakter des
Kampfes auf Kreta und die Vereitelung des bulgariſchen Aufſtandes. In den Zu
ſtanden der Balkan Halbinſel liege hinreichender Keim einer fortdauernden Kriſis,
welche fur den europäiſchen Frieden gefährlich ſei. Der freundſchaftliche Verkehr
mit der ſerbiſchen Regentſchaft ſei ungeſtört. Das auſtro ungariſche Reich ſei der
aufrichtigſte und uneigennützigſte Freund Serbiens. Die obſchwebenden Angelegen
heiten von kommerziellem und adminiſtrativem Intereſſe mit den Donaufürſtenthu
mern ſeien theils günſtig gelöſt, theils ſähen dieſelben einem erfolgreichen Abſchluſſe
entgegen. Anläßlich der Judenverfolgung ſei Abhülfe und Entſchädigung geleiſtet
worden. Die Lauheit, womit die rumäniſche Regierung im Juli die Bildung der
Freiſchaaren verhinderte, ſei unzweifelhaft r ernſce Bedenken einzuflößen, ob
die Regierung des Furſten den aufrichtigen Willen, oder bei der erregten Stim
mung des Landes noch die Macht habe das vertragemaßige Verhältniß zur Pforte
ungeſtoört zu erhalten. Jene Lauheit erlaube, dieſen Zweifel als ünguünſtig anzuneh
men. Wenn das Vorhandenſein dieſer Thatſache hinreiche, um das ernſteſte Be
denken der Mächte in hohem Grade zu erregen ſo werde die Bedeutung noch ge
ſteigert durch die ſeit geraumer Zeit mit überſtürzender Haſt betriebene Waffenan
ſammlung und durch die Anwendung von militäriſchen Maßregeln, welche zur Auf
gabe innerer Vertheidigung in keinem Verhältniſſe ſtehen und den gerechtfertigten
Bedarf des Landes weit überſteigen. Die durch dieſe Sachlage geſchaffene Gefahr
ſollte der Aufmerkſamkeit der Regierung der Donaufurſtenthümer nicht entgehen,
denn durch die Erſchütterung ihrer auf internationalen Vertragen gegründeten Stel
lung entaußern ſich die Dongufürſtenthümer der aus erwahnten Verträgen fließenden
Vorrechte Der öſterreichiſchen Regierung falle es indeß nicht bei aus der lebhaf
ten Bewegung in den Donaufurſtenthümern gerechtfertigte Befurchtungen unmittel
bar bevorſtehender gewaltſamer Störungen in der vertragsmäßigen Stellung der
Donaufurſtenthuümer zur Pforte abzuleiten.

Bezüglich der Verhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhle ſagt das Roth
buche Mit dem tiefgreifenden Umſchwunge in der inneren Organiſation der Mon
archie ſei die Nothwendigkeit einer Abänderung des Concordats von ſelbſt gegeben
geweſen. Beſprechungen mit dem Freiherrn v. Hübner ſtellten eine Nachgiebigkeit
des Papſtes nur in untergeordneten Fragen in Ausſicht. Das Rothbuch angaiyſirt
dann die dem Grafen Crivelly in dem Streben nach Verſtändigung gegebenen In
ſtruetionen der öſterreichiſchen Regierung, die zu keiner Verſtändigung geeignete Ant
wort des Papſtes ſowie die vergeblichen Verſtaändigungsverſuche des Baron v. Mey
ſenbug, und endlich den Proteſt und die Allocution des Papſtes durch welche die
Kaiſerliche Regierung ungeachtet der unabläſſigen Angriffe auf die Staatsgrundgeſetze
ſich nicht beſtimmen ließ, von dem Wege der Maßigung abzuweichen

Prag, d. 19. November. Wie durch die erſte Jnſtanz, ſo iſt
auch vom hieſigen Oberlandesgericht zu Recht erkannt worden daß der
Inhalt des Hirtenbriefes des böhmiſchen Epiſkopats vom 3. Juni d. J.,
ſowie die gemeinſame Jnſtruction über das angeordnete Verhalten zum
neuen Ehegeſetze, den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der
öffentlichen Ruhe begründe.

Jtalien.
Das italieniſche Miniſterium Menabreg wird im Parlament

einen harten Stand haben, da ſehr verſchiedene Parteien ſich zuſammen
thun wollen, üm ihm wegen Röms zuzuſetzen. Die Abneigung gegen
Frankreich macht Fortſchritte im Lande; die Pariſer Diplomaten thun
ihr Möglichſtes dazu. Wenn es ſich im Ernſte einmal darum handelte,
die franzöſiſchen „Freunde“ hinauszuwerfen, das Land wäre vielleicht
eben ſo begeiſtert wie 18599 Man ſagt, die Regierung wolle in

Der römiſchen Angelegenheit eine neue Anſtrengung machen doch

was helfen Worte, ſo lange Frankreich keine Thaten fürchten zu müſenſ eungen

Grund hat
Der „Monde“ beſtätigt daß am 13. Novbr. auf der franzöſiſchen lernt

Kriegsbrigg Janus 115 Mann und neues Kriegsmaterial in Civita e ſie
Vecchia eingetroffen ſind. es ſei dies ein Beweis, daß die franzöſiſche
Regierung nicht nur nicht an die Abberufung ihrer Truppen denke giſen.
ſondern klüglich gegen alle Eventualitäten Vorkehrungen treffe.
Der „Liberte“ gehen directe Nachrichten über den Zuſtand Maz

zinis zu, welcher als vollſtändig hoffnungslos geſchildert wird. Die
Kräfte haben ihn dermaßen verlaſſen, daß er keine Nahrung mehr u
ſich nehmen kann. Der italieniſche Conſul ſchickt täglich Privat Tele
gramme über den Zuſtand des berühmten Agitators an die italieniſche
Regierung, die ſich ſehr für ihn zu intereſſiren ſcheint.

Frankreich.
Paris d. 20. Novbr. Geſtern war der Namenstag der Ex

königin Jſabella. Sie ließ ihre Getreuen, die ſich aber nur in gerin
ger Anzahl einſtellten, zum Handkuß zu. Der Herzog von Cambace
res überbrachte der Exkönigin die Glückwünſche des franzöſiſchen Hofes.
Marfori wohnte dem Empfange ebenfalls an. Derſelbe erregt die Neu
gierde der Pariſer in hohem Grade. Wo er erkannt wird, ſammelt ſich
ſofort eine große Menge an. Vor zwei Tagen frühſtückte er im Cafe
Riche (Boulevard des Jtaliens). Das Gedränge vor demſelben wurde
ſo ſtark, daß der Wirth genöthigt war, Polizeimannſchaft aufzubieten,
um die Zuſammenrottung aus einander treiben zu laſſen. Die hieſige
ſpaniſche Botſchaft tritt äußerſt antiiſabelliſtiſch auf. Sie hat mehrere
hieſige Kaufleute auf deren Läden das Prädikat Hoflieferant zu leſen
war, zwingen laſſen, dieſe Jnſchrift hinwegzunehmen.

Man erzählt eine eigenthümliche Jronie der Geſchichte der Civili
ſation. Der „Moniteur“ berichtet von einer Niederlage der Portu-
giſeſſen durch die Eingeborenen von Mozambique. Es ſollen letztere
nämlich mit jenen Europäern ins Gefecht gekommen ſein und ſich
dabei engliſcher Snider Hinterlader bedient haben die ſie von Eng
ländern erhandelt hatten, während die Portugieſen, noch mit Vorder
ladern verſehen, natürlich den Kürzeren zogen.

Spanien
Die „Kölniſche Ztg.“ hat einen ihrer Mitarbeiter nach Spanien

geſandt. Derſelbe ſchreibt aus Madrid, d. 17. November über die
augenblickliche Stimmung dieſes Landes wie folgt

Die einzige wirklich ſturmiſche Unterbrechung, welche der auf den Stufen des
verlaſſenen Koönigsſchloſſes am un abgehaltene Redeactus erlitt iſt in ſolchem
Grade kennzeichnend für die gegenwärtige Lage, und beſonders für die Wünſche der
monarchiſchen Partei im Volke daß ſie eine nochmalige rückſchauende Hervorhe
bung verdient. Sie widerfuhr dem Marques de la Vega de Armijo. Durch ſeine
Lobpreiſung freier Staatseinrichtungen hatte er ſich eben rauſchenhen Beifall er
rungen ein Gefühlsausdruück, der ſich bei der ruhtgen Gemuthsart des Spanſers
nicht gar häufig Luft macht als er durch wenige Worte den Unwillen der Zu
hörer gegen ſich heraufbeſchwor: „„Heute, meine Herren iſt Alles gefallen; heute
erbauen wir eine Monarchie in den Schranken der Verfaſſung, eine erbliche Mon
archie““ „„Keine erbliche, keine erbliche!!“ brauſte es da von Tauſenden Stim
men zu dem Redner hinauf; und der Sturm brach von Neuem los, als der Marque
fortfuhr: Eine erbliche, dieweil ſie den feierlichen Vertrag mit dem Volke ſchließt.
Nachdem die Aufregung wiederum beſchwichtigt war, wollte er die Nothwendigkeit
einer „von allen ihren Attributen umgebenen Monarchie durch den Hinweis auf
die anderen großen Völker begrunden, „„guf daß dieſe uns achten, wie wir ſie gche
ten. Die Verweiſung auf das Fremde war vor einer ſpaniſchen Zuhdrerſchat
höchſt unglücklich gewählt und wurde mit dem Rufe vergolten: „Es lebe die Wahl
monarchie!“ Der Redner fühlte ſich ſo in die Enge getrieben daß er ſich nur
durch ein allerdings ſophiſtiſches Zugeſtändniß retten zu können glaubte Eine
Wahlmonarchie wird es in der That ſein, weil das Volk ſie erwaählen wird ſinte
mal auch wir keine andere Sache vertheidigen.““ Was aber der Ruf nach einer
Wahlmonarchie noch im Hintergrunde hatte das verdient wohl erwähnt zu wer
den: es iſt der Name Es partero?s. Nicht mehr ſind es einzelne Stimmen
einzelne Flugblatter, welche Baldomero J. zum König von Spanien ausrufen;
wird mir im Gegentheil und mit lebhaften Ausdrücken der Zuſtimmung von an
ſichtsvollen, politiſch gebildeten und gemaßigten Spaniern verſichert daß die Ge
danken der monarchiſchen Partei, zum mindeſten im Volke auf den hochbetagten
General Nee ſeien und es folgt dann gewöhnlich der Zuſatz „ſo werden wir

depublikaner verſöhnen können, denn Espartero, der 76yährige Greis, hat

Stande der Hauptſtadt. Aber neben dem einigermaßen überzuverſichtüchen Chara
ter der eben gekennzeichneten Erwartungen geht eine Befürchtung her, die mir Be
einer ihrer Beſchaffenheit nach unparteliſchen zu einer richtigen Auffaſſung de

rien bilden wurde. Fragt man nun aber warum werden denn der Prinz von
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zrotz ihrer brüderlichen Umarmung im Angeſichte des Volkes. Die provi
ſriſche Regierung ſelbſt denkt nicht an einen Baldemerb Auf die uralten Ueber
eferungen ſich ſtützend, in denen Spanien als Nation aufgewachſen iſt, hält ſie es

ſichtn laubt, nie als ſolcher betrachtet werden wurde ſie glaubt dem Lande einen
en von sangre agul, einen Fürſten aus fürſtlichem Geſchlechte geben zu

Den Prinzen von Aſturien aber oder Don Carlos verwirft ſie von vorn
als Bourbone theilt dieſes Loos auch der Herzog von Montpenſier, wie ich

Von allen Candidaten hat noch

ſche n Die Hauptſache iſtgelleicht noch die Einwilligung des Candidaten ſelber und dieſe ſteht vorausſicht
ich nicht in ſo weitem Felde, als es früher den Anſchein hatte. Noch lange wird
er Zuſtand des Hangens und Schwebens anhalten denn ehe die Cortes zuſam
treten wird ſich noch manche neue Schneedecke über die Sierra de Guadarama
nern Wie der Miniſter des Jnnern in ſeinem Rundſchreiben zur Erlauterung

s Wahlgeſetzes wiederholt muſſen die Gemeindewahlen beendet die Ayuntg
mentos oder Gemeinderathe eingeſetzt ſein damit die Wählerverzeichniſſe welche
n Corteswahlen zu Grunde liegen ſollen richtig feſtgeſtellt werden können und
mit eine Burgſchaft fur den wahren Ausdruck des nationalen Willens geſchaffen
perde. Die Vorbereitungen zu den Gemeindewahlen aber nehmen nach dem Rund
ſchreiben Sagaſta's die Zeit bis zum 1. December ein, dann erfolgen die etwaigen

Ronar
müſſen.

in tVuen ganz beſtimmt zu verſichern ermachtigt bin.

Kinſpruche und deren Prufung, über welche bis zum 24. December entſchieden ſein
l. Dann alſo kann erſt von den Corteswahlen die Rede ſein und da die Balea
en und die eanariſchen Inſeln an denſelben Theil nehmen, ſo iſt an eine Einberu
fung der Landesvertretung im Laufe dieſes Jahres nicht mehr zu denken.

Großbritannien und Jrland.
Leider ſind die erſten ziemlich harmloſen Ruheſtörungen bei den

Pahlen in der Provinz nicht ohne eine ernſtliche Fortſetzung geblieben.

In Bolton Blackburne und
Kingeborenen in grimmiger Fehde. An dem erſteren und letzteren Orte
urden Truppen zu Hülfe gerufen und ſtellten die Ruhe wieder her,
nachdem manches Haus demolirt und viele der Streitenden mehr oder
weniger verletzt wurden. In Blackburne wurde ein einzelner Mann
von mehreren Jrländern auf der Straße überfallen und erſchlagen.
Iuz Tiplon wird ein ähnlicher Fall gemeldet und in Newport bekriegte
die Menge die Polizei. Es kam zu einem heftigen Kampfe, das Mili
tir mußte einſchreiten und ein Todesfall und viele Verwundungen
vaten die Folge. Jn Cork gab es ebenfalls eine Schlacht zwiſchen
ter Polizei Und dem Geſindel, und in Sligo wurde laut Telegramm
heute Morgen Capitän King auf der Straße angefallen und niederge
ſhoſſen. Mehrere andere Herren wurden mit Keulen und Knütteln
iel zugerichtet.

Amerika.NewYork d. 4. Novbr. Die N. H. ſchreibt. In der
gſtern entſchiedenen Wahlſ chlacht hat die Ehrlichkeit einen glänzen
den Sieg über den Betrug errungen und das Volk der Vereinigten
Staaten ſich von dem Verdacht gereinigt, eine Kürzung ſeiner Gläu
biger zu beabſichtigen. Nicht länger von gewiſſen Demagogen in ein
ſchillerndes Gewand gehüllt, wird die Repudiation in ihrer Nacktheit
künftig auch in dieſem Lande gleichbedeutend ſein mit gemeinem Dieb
ſtahl Und wie dieſer verabſcheut werden Durch ihr geſtern abgelegtes
Glaubensbekenntniß hat die amerikaniſche Nation ihren Ehrenplatz ne
ben den geachtetſten Völkern der Erde wieder gewonnen und wird ihn
zu behaupten wiſſen. An die Erwählung Grant's zum Präſidenten
knüpfen ſich große Hoffnungen ünter ſeiner Präſidentſchaft werden wir
in Frieden leben unſere Finanzen heben unſere reichen Hülfsquellen
ausbeuten und Handel und Induſtrie werden ſich in den nächſten 4 Jahren
in erfreulichſtem Maaße entwickeln. Eine Genugthuung wäre es uns ge
weſen, mit dem glorreichen Wahlreſultate auch eine allgemeine Beſſe
rung der Geſchäfte melden zu können, aber einestheils iſt eine ſo ſchnelle
Metamorphoſe überhaupt nicht möglich, anderntheils aber läßt die fort
beſtehende und verſtärkte Geldnoth ſelbſt eine Belebung des Handels in
denjenigen Zweigen nicht zu, welche darauf unter allen Umſtänden jetzt
Anſpruch hätten.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 21. Novbr. Der heſſiſche Communallandtag wählte

heute mit 54 von 62 Stimmen den Geheimen Rath v. Witzingerode
auf 6 Jahre zum Landesdirektor. Hr. v.
angenommen. Das ausgeworfene Gehalt beträgt 2500 Thlr.

Malchin, d. 20. Novbr. Durch ſchwerinſches Reſcript iſt nun
wehr auf Antrag des Landtages die Veröffentlichung des Aktenſtücks
Anlage A. zu dem die Nachverſteuerung betreſſenden Reſcript vom
Z. November) erfolgt, welches über die Nachverſteuerungs Verhand
lungen im Bundesrathe und beſonders über die von dem mecklenbur
giſhhen Bevollmächtigten hierbei eingenommene Stellung Aufſchluß giebt.
In demſelben heißt es: „Bei Zuſammenſtellung der Erleichterungen,
welche man über die für das Herzogthum Lauenburg wegen der Nach
ſteuer erlaſſenen Beſtimmungen hinaus beanſpruchen zu dürfen geglaubt
hat, waren folgende Geſichtspunkte maßgebend Man hat ſuchen müſ
ſen, die Zahlung an die Zollvereinskaſſe auf das geringſte Maß zu
redüciren, weil der Zollverein eine ſolche nach Anſicht Mecklenburgs,
wchlich überhaupt nur in dem Maße fordern konnte, welche dem in
den anzuſchließenden Gebieten im Verhältniß zur Bevölkerung mehr
als im alten Vereinsgebiete vorhandenen Vorrathe an zoll und ſteuer
pflichtigen Waaren entſprach, und weil anzunehmen war, daß die Auf
kunft aus der Nachverſteuerung dieſes Maß auch dann noch überſchrei

ten würde wenn ſelbſt alle in dem fraglichen Schriftſtücke geforderten
44Erleichterungen zugeſtanden würden.

chwerin, d. 21. Novbr. Den „Mecklenb. Anzeigen“ zufolge
ſind behufs Regelung der perſönlichen und wirthſchaftlichen Freizügig
keit auf dem platten Lande folgende bisher in Kraft geweſene Vor
driften durch CEircularverordnung an die Aemter aufgehoben worden
Die Vorſchrift für Häuslereien) nur eine Familienwohnung und einen

fur thunlich, einen König aus dem Volke herauszubeben, einen Koönig, der

Wakefield waren die Jrländer mit den

Haushalt zu haben die Beſchränkung der Fähigkeit, eine Häuslerei
ju erwerben (der Anbau als Hausler kann künftig auch anderen als

Witzingerode hat die Wahl

Domanial Angehörigen zugeſtanden werden); ferner die Beſchränkungen
der Vermiethung einer Häuslerei, ſowie das Verbot der Vermiethung
der von den Büdnern oder Erbpächtern eigenmächtig angelegten Woh
nungen. Auch ſollen letztere nicht mehr gehalten ſein, bei Vermiethung
ihrer Wohnungen den Oriseinliegern den Vorzug zu geben oder Ein
lieger nur mit Amtsconſens anzunehmen.

Schwerin, d. 22. November. Se Majeſtät der König, Prinz
Albrecht von Preußen und Herzog Wilhelm von Mecklenburg ſind mit
Gefolge ſoeben eingetroffen, vom Großherzoge auf dem Bahnhofe em
pfangen und nach dem Schloſſe geleitet worden. Die Stadt iſt mit
Flaggen feſtlich geſchmückt.

Frederikshavn, d. 22. November. Der Schooner „Marga
rethe“, Capitain Harms, iſt auf der Fahrt von Danzig nach Hartle
pool in der Nordſee geſunken. Die Mannſchaft iſt gerettet. Die La
dung beſtand in Weizen.

Wien, d. 21. November.
Nachmittags 4 Uhr geſtorben.

Peſth, d. 21. Novbr. Jm Ausſchuſſe der reichsräthlichen Dele
gation erwiderte Finanzminiſter Dr. Breſtel auf die Frage, weshalb
ſich die Vertheilung der Kaſſenreſte zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſo
ſehr verzögere, daß ſich ſehr große Schwierigkeiten ergeben hätten.
Nach ſeiner Berechnung hätte er 8 Millionen Gulden herauszubekom
men, nach der ungariſchen nichts. Auf die Frage, ob in dem Voran
ſchlage auch ſchon auf die letzte Steuererhöhung Rückſicht genommen ſei,
antwortete der Miniſter bejahend. (Alſo ergiebt ſich für 1869 ein De
ſizit von 12 Millionen Gulden, auch wenn die nur für 1868 bewilligte
Steuererhöhung fortdauert!) Die Eröffnungen Breſtel's machten einen
deprimirenden Eindruck und werden zur Folge haben, daß die öſterrei
chiſchen Delegirten nachdrücklich auf ausgiebigen Abſtrichen in den Aus
gaben beſtehen werden. Das interkonfeſſfionelle und das Ge
ſetz über gemiſchte Ehen wurde in den Sektionsberathungen bedeu
tend modifizirt. Die Sektionsberathungen über dieſe Geſetze ſind zu
Ende. Nach den neuen Beſtimmungen des Geſetzes über gemiſchte
Ehen ſind alle gemiſchten Ehen vor welch Geiſtlichen immer abgeſchloſ
ſen, giltig. Die männlichen Kinder folgen der Religion des Vaters,
die weiblichen der Religion der Mutter.

Peſth, d. 22. November. Jn der geſtrigen Sitzung des Finanz
Ausſchuſſes der ReichsrathsDelegation theilte der Finanzminiſter Bre
ſtel das nächſtjährige Budget Weſtöſterreichs mit und fügte erläuternd
hinzu, daß bei Genehmigung des gemeinſamen Budgets, gemäß der
Vorlage der Regierung ſich ein Deficit von 12 Millionen ergeben
würde, welches durch Verkauf von Staatseigenthum und durch Auf
nahme einer ſchwebenden Schuld zu decken ſein würde.

Neapel, d. 19. November. (T. B. f. N.) Der Lavaſtrom
dringt noch vor, jedoch hat ſeine Heftigkeit nachgelaſſen. Geſtern be
deckte er die Straße zwiſchen San Sebaſtiano und San Giorgio, ein
Seitenſtrom fließt in der Richtung nach Portici und Cemetro. Die
Eruptionen ſind jetzt weniger geräuſchvoll.

Madrid d. 21. Noobr. Der Miniſter Sagaſta hat ein Dekret
erlaſſen, betreffend das unbeſchränkte Recht, Vereine zu bilden das
Dekret enthält die Bedingungen, an welche die Ausübung dieſes Rechts
gebunden iſt die hauptſächlichſte derſelben beſtimmt daß Vereine nicht
von Obrigkeiten, welche ſich außerhalb Spaniens vefinden, abhängen
dürfen. Der Geſammtbetrag der Zeichnungen auf die Anleihe be
trägt jetzt 11,950,800 Escudos.

Kopenhagen, d. 21. Novbr. Jn ver heutigen Sitzung des
Folkethings gelangte das Geſetz, betreffend die Wehrpflicht, zur Ver
handlung. Der Juſtizminiſter erklärte, daß er die Annahme des Ge
ſetzes zur Bedingung ſeines Verbleibens im Amte mache. Die Geſetz
vorlage wurde alsdann mit 5k gegen 22 Stimmen verworfen. Wie
man verſichert, beruht dies Reſultat auf einem durch unrichtige Frage
ſtellung veranlaßten Migtzverſtändniß.Konſtantinopel d. 22. November. Der ruſſiſche und ameri
kaniſche Geſandte haben bei der Pforte energiſch wegen der willkür
e von ruſſiſchen reſp. amerikaniſchen Unterthanen
proteſtirt.

Bürgermeiſter Zelinka iſt heute

Vermiſchtes.
Berlin. Die Entſendung der Geſchenke Sr. Majeſtät des

Königs an den Sultan von Bornu hat nicht in der beabſichtigten
Weiſe geſchehen können, da der frühere arabiſche Diener des Afrika
Reiſenden Rohlfs, welcher die Sachen in Tripolis in Empfang nehmen
und nach Timbuctu bringen ſollte geſtorben iſt. Es hat jetzt Herr
Rohlfs die Miſſion übernommen nach Tripolis zu gehen und dort
eine geeignete Perſönlichkeit mit der Ueberbringung der Geſchenke an
den TſchadSee zu beauftragen. Gleichzeitig ſind demſelben die Mittel
gewährt worden von Sripolis nach dem ehemaligen Gebiete von
Cyrenaica und nach der Oaſe des Jupiter Ammon zu gehen um dort
Denkmäler der Vorzeit aufzuſuchen. (Cyrenaica war der Landſtrich an
der Nordküſte Afrika's, und zwar öſtlich von Karthago er führte auch
den Namen Pentapolis wegen ſeiner fünf Hauptſtädte. Es waren
dies Berenice Heſperis an der Syrtis major, Arſinoe oder Tauchira an
eben dieſem Meerbuſen, Ptolemais, der Hafen Barce, Apollinopolis,
jenſeit des Vorgebirges Phycus, und Cyrene unter dieſem Vorgebirge.
Die Bevölkerung war griechiſchen Urſprungs und ſtammte aus einer
von den Spartanern hier gegründeten Colonie. Zur Zeit war es ein
mächtiges Volk, welches ſeine Grenzen bis nach Aegypten ausdehnte;
der letzte König ſchenkte ſein Reich den Römern.) Die dortigen Denk
maler und Alterthümer ſind griechiſchen karthagiſchen und römiſchen
Urſprungs, ſie ſind noch wenig beſucht, beſchrieben und abgebildet; be

e die Abbildungen, die in Handzeichnungen beſtehen,ſonders in Bezug auf
Fortſetzung in der erſten Beſlage.)



Zrbhannkmruchunſen

Deutſche Produkte im übrigen gebildeten Europa zu Ehren zu bringen das
I iſt beſonders dem Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms-
ſtraße 1, mit ſeinen rühmlichſt bekannten Malzerzeugniſſen gelungen die von der

I Mehrzahl der Herren Aerzte ſchon ſeit faſt zwei Jahrzehnten als in den meiſten Fäl
len mit Erfolg wirkende Heilnahrungsmittel angewandt werden, nämlich ſein Malz-
extrakt-Geſundheitsbier, ſeine MalzGeſundheitschokolade und ſeine Bruſtmalzbonbons

J auch die zu kräftigen Malzbädern beſonders künſtlich hergeſtellten Malzkräuterbäder
J ſeifen hat das Publikum in allen Ländern mit ganz beſonderer Vorliebe als Wirth

ſchaftsartikel zur Erhaltung der Geſundheit und Körperkraft eingeführt. Anfangs
bemißtraut und mit den Tagesheilmitteln verwechſelt, plaidirten die ärztlichen Kör
perſchaften dagegen. Jetzt, nachdem ſie binnen 20 Jahren Weltartikel geworden

J und von Millionen theils zum Genuſſe, theils zur Heilung angewendet worden,
nachdem mehrere tauſend Aerzte die oft wunderbar erſcheinenden Heilungen von

Bruſt und Lungenleiden, Magenſchwäche, Hämorrhoiden c. öffentlich conſtatirt, die
I wiſſenſchaftlichen Societäten dieſe Fabrikate durch Preismedaillen erſten Ranges aus

I gezeichnet und die Fürſten durch Prädikatsverleihungen hoch erhoben haben, jetzt haben
I die ehemaligen Gegner nach ſorgfältigen Prüfungen es ſelbſt ausgeſprochen daß die
Hoff' ſchen Malzfabrikate unſchätzbar für Kranke aller Gattungen ſind, und die

mediziniſchen Fachblätter machen für dieſelben unwillkürlich Propaganda indem ſie
die vielen Heilerfolge, welche dadurch erzielt ſind, veröffentlichen. Heute iſt es die
„Ungar. med. chirurg. Preſſe“, welche ſich redaktionell in ihrer Nr. 20 vom 18. Octo
ber 1868 folgendermaßen ausſpricht: „Die Hoff' ſchen Malzpräparate nehmen in

der diätetiſchen Therapie den erſten Rang ein. Die heilſame Wirkung mani
feſtirt ſich durch Verbeſſerung der Verdauungsthätigkeit und eine vortheilhaftere Er

nahrung; dadurch erzielt der Arzt eine Beſſerung des leidenden Zuſtandes überhaupt. e

4. Sopha's, 1 Kleiderſchrank, 1 Militärſchran

einzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel

erſte
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Der Neubau eines Schulgebäudes ſoll de1. Decbr. c. Nachmittags 2 Uhr im Gaſtyo e

des Hrn. Champier zu Lebendorf an de
Mindeſtbietenden verdungen werden Und weiden ſigen ſt

hierzu qualifizirte Bauunternehmer hiermit ein

geladen grapZeichnung und Koſtenanſchlag liegen i
Schulzenamte zur Einſicht aus. o bi

Die Bedingungen werden vor dem Termin
bekannt gemacht. ernal

Lebendorf b. Cönnern, d. 19. Nov. 1869tetma
Der Ortsvorſtand, rn Bo

d neAuctiom. 2udet;
Heute u. nächſtfolgende Tage von 11 h i t

1 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: n
Menge paſſende Weihnachts KinderSpielſachen

Gpediti

din 4 Abth., 1 Kommode c. Hoppe. 5 e

Frankfurter Lotterie h Lipp
Ziehung den 9. u. 10. Decbr. 1868. rigen auf

nalLooſe I. Klaſſe à 3. 13 Gethelltf echt
im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Pof und

auch, a

wotck er

los zum a

Hismar
et tauch

Haupt Collecteur in Frankfurt a M.
Steinkohlen, Koke, Brannkohlen, Briquetts u, Brenn

hölzer, deren grogse Bestäsvde dureh stetige Zusen du
ergänzt werden anf Bestellung in beliebiger Quaniit
frei ins Haus, aueh in Lowries en billigster Berechnung Hildebre

bei J. G. Mann r Söhne Abs dieſ105 dauerhafte Kippwagen ſtehen In eine
Sangerhauſen und Stendal billig zunſ geh der

Verkauf. weilenNäheres Stendal, Breiteſtr. Nr. 827 el r

Ceaſe Roy Rathhausgaſe

Jn chroniſchen Krankheiten der Verdauungs und Reſpirationsorgane, bei erſchöpften
Kräften beugen die Hoff ſchen Heilnahrungsmittel dem Auflöſungsprozeſſe vor, die
krankhaften Symptome werden gemildert und das Vorſchreiten der Krankheit ge
hemmt. Bei längerem Fortgebrauch tritt reichere Stoffbildung ein und die beſſere
Säftemiſchung bringt die Krankheit zum Schwinden. So verdienen dieſe Hoff
ſchen Malzpräparate mit Recht die Bezeichnung als roborirende Heilſubſtan
zen, denn indem durch ihre Anwendung das normwidrige Verdauungsgeſchäft regulirt wird, hebt und belebt ſich das geſammte Reproduktionsſyſtem, der Schwäche 7 e ſie
zuſtand wird durch genannte Diät und Stärküungsmittel beſiegt, und die normalen d en e n purde b

freundlichen Lokalitäten zur geneigten Frequenz e

C. Dressner,. en
Stadttheater. veißſen

Mittwoch den 25. November: Die relegirheurer
ten Studenten, Original Luſtſpiel n gen, eb
Akten von R. Benedix. bracht.

Donnerstag den 26. November zum zwöſftenn dhr ſtel
Male: Aus bewegter Jeit, große Poſſ der er
mit Geſang in 3 Abth. und 6 Bildern von nen Kä

E. Pohl, Muſik von Lang. r 5
nicipa

Kräfte treten wieder ein. Dieſe ſanitätiſche Fähigkeit der Hoff ſchen Malzpräparate
iſt heutzutage überall geprüft, anerkannt und praktiſch angewandt, von Privatärzten

wie von Aerzten an öffentlichen Krankenheilanſtalten, auch theoretiſch begründet und
gerechtfertigt.“ (Die verſprochene Fortſetzung wird ſehr intereſſante, faſt für unmög
lich gehaltene Heilungen veröffentlichen, die durch dieſe ſehr lieblich ſchmeckenden
Malz Heilnahrungsmittel herbeigeführt ſind.)
Es iſt bemerkenswerkh, daß dieſe Malzvräparate die doch im Grunde Bier und Cho
kolade ſind dennoch Kranken verordnet werden denen ſonſt Bier und Chokolade nicht zutraglich
und arztlich verboten ſind. So verſchieden manifeſtiren ſich dieſe Getranke von den gleichnamigen,
welchen die Compoſitienen fehlen.

Preiſe. Malzextrakt Geſundheitsbier 6 Flaſchen 1 Thlr. 5 Sgr. 12 Fl. (und eine
13. als Rabatt) 2 Thlr. 13 Sgr. 25 (28) Fl. 5 Thlr. 3 Sgr. 50 (58) Fl. 10 Thlr. 8 Sgr.,
I 100 (118) Fl. 20 Thlr. 18 Sgr. Leere Flaſchen pr. Stück 1 Sgr. und Emballage werden Iüttem.e d r e e r e p t J et e h 20 d der Donnerstag den 26. d. Mts. Wurſtfeſt tion de5 ei als Zugabe. Malz Chokoladenpulver fur Säuglinge und Kinder e n z ſer hat3 10 und Sgr. r. E chachtel. e Bruſt Malzbonbons 8 und 4 Sgr. pr. CLaen wozu ergebenſt einladet Reif o

e ülter das Malzextrakt wird je ſchöner iſt der Geſchmack. AnzahlDie Niederlagen haben r Familien Nachrichten ſelbe nneral-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon llen pro Coe orſellen Todes Anzeige. henS und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
h Jn Güebichens ten Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.

Jn Landsberg b/ Halle Herr Thoss-
Heute Morgen iſt hierſelbſt die verwittwete rung de

Frau Dr. Kuhn, Chriſtiane geb. Schmid, die Pat

F ruhig und ſchmerzlos entſchlafen. gegen 2e a/S. W r Eisleben, den 21. November 1868. WagenIn NMordhausen Herr G. Wehmer, Der Juſtizrath Eggert. InzwiſTodesAnzeige.
e Heute Abend 7 Uhr endete ein plötzlicher Ge ſnmel

e S e e S dich beZin Weihnachts- Geschenken passend! en en de Le Aer n
Eine Partie prachtvoller rescdener Photographäfen, von ſeltener Größe, ſollen rich Haferland in Veſta. Ob Ja

Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr Veſta, den 20. November 1868. der Lei
im Gaſthof „2ur Weintraube (Neumarkt) Seine trauernden 6 Kinder. d

a 2 ſelber J Roſſinmeiſtbietend verkauft werden, und liegen dieſelben von heute ab daſelbſt zur Anſicht aus v Todes- Anzeige. n
eute Mittag 1 Uhr ſtarb unſer guter, liebes befand

T 0 1 J ette- F e tt- 6 1 e n Gatte, Vater, Groß und Schwiegervater, de wen, a
Sind die anerkannt besten, mäldesten und im Verbrauch die viIIigsten aller Penſ. Königl. Magazin Aufſeber Friedrich Linien
Toilette Seifen. Ich habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sind Auguſt Neinicke, in einem Alter von 7 ch ein
solche wur allein acht anf meiner Vürmna in allen renommirten Parfümerie- Jahren, was wir Verwandten und Bekannten Jede
und Seifen-Handlungen zu haben O. G. Kämmerer, e nie e Gerſtewie reißenfels, Halle, Gerſtewi des LeSeiken- Parfümerie-Fabrikant in Dessau. pen 21 November 1868 I vnter

OrySstalWwasser, Die trauernden Hinterbliebenen rothenein vorzügliches Fleckenwaſſer, zum Handſchuhwaſchen das Beſte und Billigſte, em TodesAnzeige. e
pftehlt 2 Flaſche 3 u. Z. Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft un d enBrüderſtraße Nr. 16. Carl Haring. Gott ergeben unſere gute Tante und Großtanke, weite

z S Fräulein Amalie Döhler, im 83. Jahre und eMittwoch Abend von 6 Uhr ScChWeinsknöchel, Goldene Rose.“ geliebt und geachtet von Ällen, die ſie kannten en
Theilnehmenden Freunden und Bekannten dies proſai

Stellen Geſuch. Parafſin- und Braunkohlen- zur Nachricht. ſuchteEin im Rechnen und Schreiben geübter Mann theer- Oele, zur Gasfabrikation Zeitz, Weißenfels und Weißenſee, Uhr k
ſucht Stellung als Aufſeher oder Fabrikſchmied geeignet, ſucht C. Koenig, Maſchinen den 21. November 1868.
u. dergl. C. Kölbel in Querfurt. Fabrikant in Speyer a Rh. Die Hinterbliebenen. Erik

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle



Jrſte Beilage zu

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

igen ſich noch große
t werden ſollen.

ſoll de u eGaſthof

Herr Rohlfs wird begleitet von einen Photo

Pwichnet, in photographiſchen Bildern aufzunehmen. Die Expedition
d bis März oder April nächſten Jahres dauern, wo Herr Rholfs

wieder einzutreffen gedenkt, um die nöthigen Vorbereitungen zur
n ernahme ſeines Amtes, des Conſulats in Jeruſalem, was Profeſſor

Itermann im Mai verlaſſen will, Die für den Sultan
n Bornu beſtimmten Geſchenke

vo namentlich Waffen Thronſeſſel u. dergl., ſind ſchon voraus ge
udet; Schmuckſachen für die Frauen des Sultans Kleider und

dere Gegenſtände, wobei der Geſchmack der Central-Afrikaner berück-
n 11 h ſhigt werden muß, wird Herr Rholfs in Tripolis einkaufen. Die
4 pedition nimmt ihren Weg über Marſeille
ielſache n Wenig bekannt iſt es, daß Graf Bismarck unter ſeinen vie
ärſchran n Orden auch die Rettungsmedaille trägt. Jm Sommer 1842 näm
öppe. als er die Uebung der Stargarder LandwehrUlanen Schwadron

Da Lippehne in der Neumark mitmachte und gerade mit einigen Officie
Den auf der Brücke ſtand, die über den See führt, verlor ſein Reit
Gethelltj echt Hildebrand, der ſein Pferd in die Schwemme ritt, den Grund

er Poſt und ſank unter. 2 ins nac tKämel ah, aber der Ertrinkende umklammerte ihn ſo unglücklich daß Bis-
ha erſt mit ihm auf den Grund gehen mußzte, um ſich von ihm

zu treffen.

T epmachen. Man hielt Herrn und Diener für verloren doch war es
en Hemarck gelungen ſich aus der gefährlichen Umarmung zu befreien
Mann a tauchte auf und zog den beinahe lebloſen Diener hinter ſich her.
ln gidebrand erholte ſich und war am andern Tage friſch und geſund.
S s dieſes Ehrenzeichen noch das einzige auf ſeiner Bruſt war, fragte
hen in eines Tages ein vornehmer Diplomat, vielleicht nicht vhne Spott,
lig zunſ ch der Bedeutung dieſer Decoration. „Jch habe die Gewohnheit,

wellen einem Menſchen das Leben zu retten antwortete Bismarck
827 el und ernſt.

ſe7 Paris, d. 21. November. Heute wurde Roſſini begraben.
reihe e kirchliche Feier fand in der Madelaine Kirche Statt. Die Leiche
n n urde bereits heute Nacht auf dem für ſie hergerichteten Katafalk, der
deren ſt einfach aber geſchmackvoll war, aufgerichtet. 50 bis 60 Wachs
ſo gen waren um denſelben herum aufgeſtellt. Der Sarg war mit

nem ſchwarzen Tuche bedeckt, an deſſen beiden Seiten goldgeſtickte
weißſeidene Falbeln herabfielen. Mitten auf dem Sarge lag ein unge

tion des Jnſtituts waren alle übrigen Anweſenden in Civil. Der Kai
ſer hatte ſich durch einen Kammerherrn vertreten laſſen. Die ganze

u. des Conſervatoriums, denen
ſhen Theater von Paris angeſchloſſen hatten,

wittwete tung der muſikaliſchen Stücke Theil darunter befanden ſich die Alboni und
chmid die patti. Nach Beendigung der gewöhnlichen Ceremonien, welche ſich bis

gegen 2 Uhr Mittags hinzogen, wurde der Sarg nach dem bereit gehaltenen
Vagen gebracht, um nach dem Kirchhofe Pera La Chaiſe geleitet zu werden.

gert. Inzwiſchen hatte ſich in der Rue de la Chauſſée di Antin und auf den Boule
vards, über die der Zug gehen ſollte, eine ungeheure Menſchenmenge ange
ſmmelt. Wie bei dem Leichenbegängniß Rothſchild's, wurde die Menge
duch heute ſehr enttäuſcht. Man hatte einen prachtvollen Zug erwartet.
r Leichenzug Roſſini's war aber eben ſo einfach, wie der Rothſchild's.
De Zahl der Leidtragenden ſelbſt war dagegen viel geringer, und wenn
der Leichenzug des reichen Financiers nichts Jmpoſantes hatte ſo war
dies bei dem Roſſini's noch viel weniger der Fall. Wenn übrigens
Roſſini noch hätte hören können, ſo würde er jedenfalls höchſt unan
gnehm berührt worden ſein. Zwei Muſikbanden der Nationalgarde
befanden ſich nämlich in dem Zuge und ſpielten Stücke des Verſtorbe
nen, aber in höchſt erbärmlicher Weiſe. Dann folgte eine Abtheilung
Anien Infanterie ihr eine der Muſikbanden der Nationalgarde, an die
h eine Anzahl Leidtragender anſchloß. Der Leichenwagen, den zwei
fide zogen, war ſehr einfach. Auf dem Sarge lag ein ungeheurer
Bunenſtrauß, ein zweiter befand ſich hinter demſelben. Die Zipfel
des Lichentuches wurden von Mitgliedern des Jnſtituts gehalten. Dicht
hinter dem Sarge her wurden die Orden des Verſtorbenen auf einem

rothen Kiſſen getragen. Dann folgten einige Hundert Leidtragende,
meiſtens Künſtler und Künſtlerinnen es war eine höchſt bunte Menge,

nft un die einen ſehr wenig feierlichen Eindruck machte. Hierauf kam die
roßtante, weite Muſikbande der Nationalgarde und dann ſieben Trauerwagen

Jahre und einige Hundert Equipagen und andere Wagen. Den Zug ſchloß
kannten eine zweite Abtheilung Jnfanterie. Das Ganze machte einen etwas

cher Ge
ünerſetz

Hein

nder.

r, liebe

ten dies proſaiſchen Eindruck, und die Menge, die ganz andere Dinge erwartet.
ſuchte ſich durch boshafte Bemerkungen zu entſchädigen. Gegen

ſee, Uhr kam der Zug auf dem Kirchhof Pere La Chaiſe an.
b Der letzte männliche Nachkomme des Königs Guſtav

enen. Eriksſon Waſa, Frhr. v. Stjerneld, iſt am 14. November in

Mängel und Lücken, die jetzt möglichſt ausge

aphen, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die Denkmäler, welche ihm jener

ſo weit ſie hier beſchafft worden

Bismarck ſprang ihm ins Waſſer nach, faßte ihn

e

e

e

ringe und entfliegt damit aus dem Fenſter

des dortigen preußiſchen Conſulats für das Jahr 1867,
Jahre, außer 1980 Segelſchiffen und 340 Hampfern in

miſche,

276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchae ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. November 1868.

gefunden.
gleich die Fenſter zum
verglaſt ſind, ſo wird in derſelben dennoch der Gottesdienſt abgehalten.
Am 30. October ſollten daſelbſt drei Paare copulirt werden. Den
beiden erſten Trauungen ſchaute eine, einem dortigen Einwohner ge
hörige DHohle, auf der Kanzel ſitzend, zu. Kaum iſt das zweite Paar
abgetreten, der Prediger in ſeinen Beichtſtuhl gegangen um der An
kunft des dritten Paares zu harren ſo fliegt die Dohle auf den Altar
herab, ergreift einen der beiden vom Prediger dort zurückgelaſſenen Trau

Von Knaben verfolgt,
giebt der Vogel ſeinen Raub doch nicht wieder ab und der Prediger
muß zur Copulation der harrenden Brautleute ſeinen eigenen Ring
verwenden. Uebrigens mochte die Dohle doch ſpäter eingeſehen haben,
daß der Ring unrecht Gut ſei, denn Tags darauf fanden Arbeiter
den Ring hinter dem Altare, wo ihn die Dohle wieder abgeliefert hatte.

Jn den Hafen von Rio de Janeiro liefen nach dem Bericht
im genannten

der Küſtenfahrt,
1250 Schiffe langer Fahrt von ca 477,350 Tons ein. 131 dieſer
Schiffe waren preußiſche 64 hamburgiſche, 39 oldenburgiſche, 27 bre

S lübeckiſche und 6 mecklenburgiſche. Die Flagge des Nord
deutſchen Bundes war daher durch 275 Schiffe, 22 pCt. vertreten
Großbritannien hatte nur 114 Schiffe mehr als Norddeutſchland und
außer Großbritannien kein Staat ſo viel Schiffe wie Preußen nach
Rio de Janeiro geſendet. Die Einfuhr beſtand in ſchwediſchem Theer,
portugieſiſchem Del, Klippfiſch, Tauwerk, deutſchen Sackleinen, Stein
kohlen (123,198 Tons), Bier, jedoch in geringeren Quantitäten als
früher, da das heimiſche Fabrikat beſſer wird, Mehl, Genever, Butter,
Salz, ſchwediſchen Dielen, Lichten, Weinen und 50,491 Volumen Wol
len, Baumwollen, Leinen und Seidenwaaren.

Ein Reiſeausſlug nach Aegypten.
(Pach der WeſerZeitung.)

Alexandrien mag es auch dem der den Orient zum erſten Male be
tritt, fremdartig genug erſcheinen, iſt ſchon ſtark europäiſch geworden und
man geht ja nach Kairo, der Araberſtadt par excellence; weshalb ſich
da lange verweilen und am Ende noch Leben und Eigenthum riskiren inter
dem Auswurfe von Menſchen, die Griechenland, Jtalien, Malta und Frank
reich hierher liefern. Da muß man Abends, aber bei Leibe- nicht allein,
in die Café chantants und an die immer damit verbundenen Spieltiſche
treten und die Menſchen ſich anſchauen! Wo iſt alle Pracht geblieben, die
zu der Ptolemäer Zeiten hier in Alexandrien aufgehäuft war? Durch
elende Straßen mit Bretterbuden irrt man zu zwei Obelisken, den ſoge
nannten Nadeln der Kleopatra auch ſie wären nicht mehr da, wenn ſie
den Engländern, denen ſie Mehemed Ali ſchenkte, nicht zu ſchwer geweſen.
Sie ſollen den Eingang des Tempels des Caeſar geziert haben, den Kleo
patra errichten ließ. Die eine ſteht, die andere liegt in der Werkſtatt eines
Steinmetzen, der wohl nicht berufen zu ſein ſcheint, ein Werk zu liefern,
wie ſein College vor 1900 Jahren. Man geht vor das nahe Thor von
Roſette, wo einzelne Säulen und Ruinen wirr umherliegen und von der
Höhe eines Schutthügels ſieht man im Weſten eine hohe Säule hervor
ragen, es iſt die ſogenannte Diocletiansſäule und nimmt ſich in ihrer Höhe
von 150 Fuß, auf einem lichten Schuttberge ſtehend, gar ſtattlich und
eigenthümlich aus. Nicht weit unten, gegen Weſten hin, gelangt man an
den Canal der Alexandrien mit dem Nil verbindet; hat man in Jtalien
noch nicht genug Katakomben geſehen, ſo kann man ſich ganz in der Nähe
noch ſchöne, weite, derartige Anlagen anſchauen. So nun iſt man fer
tig, und, ich wenigſtens, erwartete ſehnſüchtig die Stunde der Abreiſe.

Sie ſchlug mir am 24. Januar, Morgens. Nachdem ich mir ein
Billet genommen, nachdem ich die Ueberfracht meines Koffers mit der Hälfte
des Geforderten bezahlte, beſtieg ich den Waggon, der ſo unſauber war,
daß erſt eine gründliche Reinigung des Sitßzes vorgenommen werden mußte,
die Scheiben waren geſprungen oder fehlten ganz und die noch vorhandenen
waren mit einer Kruſte Schmutz überzogen. Die Bahn durchſchneidet eine
Strecke lang den flachen See Mareotis, im Rücken Alexandriens belegen,
dann folgt flache ſchwarze Deltaebene, ohne Baum und Strauch z üppigen



Klee, Weizen, Bohnen und Baumwolle tragen die Felder. Arme Fellahs Meteorologiſche Beobachtungen.
ſtehen, einen Korb zu zwei an Stricken ſchwingend, am Canale am Bahn Norbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 ühr Tagesmitten
graben und heben das Waſſer auf dieſem einfachen Wege in die Canäle andenc 54/76 ar. L. 563 Par. e er e Se v
der Felder, die das Segenbringende weiter tragen. Wo kein Canal in der Dunſtdruck e e e e er e a Die
Nähe, iſt ein Brunnen gegraben und ein magerer Büffel dreht ein hölzer R. Feuchtigkeit 71 pCt. 64 S 58 e 6r t. dies
nes Zahnrad, das in eine hölzerne Kette ohne Ende greift, an welche in kuftwärme 2,/6 G. Rm. S 9/2 G. m diesk
Zwiſchenräumen von 2 bis 3 Fuß an den Gelenken Töpfe gebunden die Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. HFrundſt
ſich in eine Rinne ergießen. Das Knarren dieſer Räder verläßt den Wan Am 21. November. I Ei
derer nicht im Nilthale und ich höre die melancholiſchen Töne noch jetzt in Beobachtungen ſBurometer See Dp re St
meinen Ohren klingen. Wo eine kleine Erhebung des Bodens in der Ebene Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht hal
iſt, trägt ſie menſchliche Wohnungen ein wirres Durcheinander dicht auf e teinander gedrängter, winzig kleiner, von Koth erbauter Hütten, auf deren 7 Megs. Der n e „ſchwach. bedeckt zeſſ
flaches Dach Rohr gelegt. Alles ſchmutzig grau, nur die Kuppel der Moskee Lergan S T n ganz neblig. T.

t t i g. völl. heit geßleuchtet weiß hervor oder die Gräber dicht neben dem Dorfe, die ohne i e An sOrdnung, ohne Einfriedigung hingeſtreut, der Tummelplatz der Jugend ſind. Haparanda (in er
Eine Gruppe ſchlanker Palmen fehlt ſelten bei einem Dorfe, kümmerlichen er W ne ſchwach. heiter Ge
Schatten bietend, in den Gluthen, die hier ein ewig blauer Himmel ſendet. Petersburg ruhig. bedeckt. der
Hunde in ganzen Haufen liegen, ſich ſonnend, umher braune, m arze VBorſen Nachrichren. dat
Kinder in langen Hemden, von dunkelblauem Leinen, graue, ſpiße Filzkap Berliner Borſe vom 21. November. Die Fonds und Aetienbörſe begann m
en auf dem Kopfe Frauen in gleichen Hemden, den langen ſchwarzen anf hohe auswärtige Notirungen, ſehr angeregt für Lombarden Franzoſen un üb
Schlei die Augen frei läßt, vor der ganzen Länge des Körpers CEredit, in denen lebhaftes Geſchäft ſich entwickelte beſonders in den erſtgenanne Menrer e en n Tuban (nur Nachkommen des ten. Später wurde die Haltung in Folge von Reallſationen etwas gedrückter, an de

die Courſe wichen ein wenig doch befeſtigte ſich die Börſe im Laufe des GPropheten tragen ihn grün) ſitzen rauchend da, kleine borſtige Schweine wieder fortwährend aber fand das Hanptgeſagaft in Lent ar ſet en h g
wühlen in den Haufen Unraths vor jedem Hauſe. Am Boden liegen die waren ſtill, nur in Gorlitzern n MarkiſchPoſenern u. Rechte ei
Kameele ſchwerbeladen, munter trippelnd trägt der ſchwarze Eſel ſeinen aus der UferStammPrioritaten fand lebhafter Verkehr ſtatt. Jnlandiſche rig de
langer Pfeife behaglich rauchenden Reiter daher. Das iſt ſo ein arabiſcher ritäten waren gut behauptet aber ſill, Ruſſen ztemlich belebt und zum Theil do

t ſ. z her CharkowAſow Pfundſtücke 78 Thalerſtgeke 789 bez. u. Bf. Von DeDorfeindruck. Bei dem Städtchen KafriZayat überſchreiten wir den Arm reichern waren Lemberg Czernowitzer 2 Emiſſton belebt ter zu 68 e ge
des Nils, der bei Roſette mündet. Berge von Baumwollenballen, die er z ſie Geld blieben. IJnlandiſche Fonds waren feſt und lebhafter als in der letzten de
dem Lande gab, ſoll er nun hinabtragen zum Meere, und dichtgedrängt lie Zelt, beſonders pro Anleihe, welche ſtieg. Auch Pfand und Rentenbriefe R

gen die Kähne am Ufer. Baumwolle, ſchon lange in Aegypten cultivirt, e e n e l e e er e be

e c bengahrend de amerikaniſchen Krieges ward die Produetion bis zur Höhe von den n Poſten in ſtelgender Richtung gehandelt und blkeben um Schluß er den R
600,000 Vallen geſteigert, ganz Aegypten wühlte im Golde, man achtete etten Geldedurs begehrt. NRuſſiſche Fonds waren matt er und ohne Geſchäft Ame
es nicht, man zahlte dem Kutſcher für eine Spazierfahrt 1 Pfd. St., jeder rikaner zu etwas höherem Courſe feſt. Türken, ebenſo Italiener wurden heute J II. Eit
Fellah hatte die Taſchen voll Gold und wußte vor Uebermuth nicht, in etwas beſſer bezahlt Finnen 8 bezahlt. Wechſel waren begehrt, das Ge

ſ Stwelchen tollen Dingen er es verſchleudern ſollte. Heute betrachtet das Land el de c ourſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Leb Nr
ſeufzend dieſe vermeintliche Quelle des Glücks, deſſen Preis kaum mehr die haft und feſt. Bei umfangreichem Geſchäft Lombarden. weſentlich höher. Wir o geg

Arbeit bezahlt und das Leben vertheuert hat, das man nun nicht mehr be W e r e e e r gef

i wender rd a z. Italiener a bz.S venn en e e e n fo Imſtiater 8 da. Tacten 105 u. B. Co Sderberget s d Du Be
7 3 ſchleſiſche 1917 bz., Rheiniſche 118 Gd. 5 o Metalligues 509, bz. Nationgl an abSterl. angewachſen, und der Staatsſeckel iſt ſo leer, daß Armee und Beamte ehe do bz. Loubardiſche Prioritgten 22 bz. Staeſen i 171 B. wie

ſchon ſeit 13 Monaten keinen Sold und Gehalt beſehen und eine neue An Neue Franzoſen 265 bz. Tabacksobligationen 82 bz. Darmſtädker 104,

a) eiti i i il i iceköni Gd. kurz Wien 86 bz.leihe ſehnlichſt erwartet wird. Jsmail Paſcha, der heutige Vicekönig, hat u. Gd. rn tn 6 p) deſchon Millionen über Millionen nach Konſtantinopel geſchleppt für den Fer 56 e e e eigenen L
man der ſeine directe Descendenz, nicht dem Aelteſten der Familie mehr, Priorltats Aetien (Sinsfug 5 160 Gd. Magdeburg Leipeiger Stgmin Acten 9
die Nachfolge geſichert und trachtet darnach, faſt alleiniger Beſitzer alles t. B. 90 Gd. do. Emiſſion 1868 o 199 Gd. Magdeburg Halberſtadter c) d
cultivirten Landes zu werden und bis zu einem Drittel hat er es ſchon ge e r Akku a e e et h a de
bracht, gewaltſame Mittel nicht ſcheuend, indem er z. B. Landeigenthümern, ceenn Aelien den n v e Slahiebligeidenen e n Lebensver c
die ſich zum Verkaufe nicht willig finden laſſen, das Nilwaſſer entzieht und

ſo den unglücklichen Mann mit ſeinem verdorrten Acker mürbe macht. Wagdes e z Narktberichte o u. Ein
Wir kamen weiter zur Station Tanta, einem Städtchen das durch o agdeburg, n ov r. Weizen 360 Jggen 60 58 Gerſte I Ga

u u u 33—51 Hafer 37 35 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loed ohneſeine jährlich im Juni abgehaltene Meſſe Bedeutung hat, zu der Hun Faß 16
derttauſende von weit und breit zuſammenſtrömen. Obgleich der Vicekönig v r r e 2 n 2 oben
keck verkündet, in ſeinem Lande gebe es keine Sklaven mehr, ſo ſoll man e Gerſte 1 22 7 bis 2
noch alljährlich den Handel damit hier in Tanta in ſchamloſeſter Weiſe An e et le e 11 Leinöl pr. Ctr. 18 I ve
betrieben ſehen können. Der engliſche Konſul in Kairo hat im vorigen Suedlinburg, d. 20. Novbr. Weizen der Scheffel a 85 2 189 h er den
Jahre den Vicekönig, der auch in Paris von ſeinem glücklichen freien e n 2 an e eVolke vieles geſprochen, arg blamirt. Der Sprache und Sitten mächtig, e der Scheffel à 70 2 I s 2 7 S. Hafer der Scheffel à 5 übhaſti

e e e e nen e e e e e enhändlern Liſten und Preiſe ihrer Menſchenwagre zu verſchaffen, die er dann Tiea i 2
dem Vicekönig überreichte, der dann zwar die Beſtrafung der Händler und o W r e r 21. November. Weizen de
Freilaſſung der Sklaven verfügte aber das war nicht weiter ernſt ge Btto. veo: nach Qual. 6468 Negsen, 1920 Bito., lgeoe ben i
meint man handelt noch heute, wenn auch weniger öffentlich damit. Bei Lach Qual. 55— 55 D. erſte 1686 e6. Bito. loeo; nach Qual 48—50 uſchte

fung Waare 18— 46 B. Hafer, 1260 Btto loco feine Waate 33Beng überſchreitet die Bahn den Nilarm von Damtette. Das Land wird. B. s2 Gd. ung Ware 802 bz. hieſige Waare e Norden re Die d
freundlicher, bewohnter; aber von Oſten her leuchtet die gelbe Wüſte, wie e r 2160 Btto., h Gd. n ver
eine Sanddüne, man überſieht ſie nicht. Endlich nach fünfſtündiger tto. es nach Qual. 47 49 Bf. pr. Nov. Dee, 46 Bf. Raps Auguſ
Fahrt ſind wir in Kairo. Der Omnibus des Hotel du Nil“ nimmt Deren e r San gehe n er e e fentlich
mich auf, und des bin ich froh z denn dieſem wahnfinnigen Getreibe fremd Al, 1Ttr., loeo: 18 B. Spiritus, 8000 Tralles ſorv: i f. 159, G Die
artiger Geſtalten um mich her war ich gerne entzogen. Auf ungepflaſter Liverpool d. 21. November. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Steigend. in unſer
ten Straßen, von Staubwolken umwirbelt, dringen wir in dieſe neue Welt r e in r W a n werden

t falr Hhollerah 8, good middling Dhollerah 7 ſatr engal 7 New alhinein Durch Aie Frankenſtadt, wo noch e We r r Domre s good falr Domra ernam 11 Smyrna 9 Acghpkiſche S
hen, betreten wir die arabiſche Hauptſtraße und faſt zögernd folgt man dem Liverpool d. 21. Merbe Schlußbericht. Baumwolle 20,000 Ballen e
Condueteur, der in einem kleinen Gäßchen auszuſtelgen bittet und rechts Umſatz davon ſür Spekulation und Export 8000 Ballen Tagesimport 9149 Bal
und links uns führt, bis endlich man ſich des Blicks in einen lieblichen len davon Oſt indiſche 1469 Ballen. Animirt. Middling-Orleans 112 midd
Garten freut das Hotel iſt erreicht. Deutſche Worte klingen an's Shr ling Amerikan ſche 105l.e/ falr Dhollerah ha Bengal v
und deutſche Reinlichkeit umgiebt uns z man fühlt ſich helmiſch. Leicht Waſſerſtand der Saale bet Halle am 22. November Abends am Untervegel ne
gebaut, dem Klima angemeſſen, ſchließt der einſtöckige Bau, der die Wohn 5 Wſetald der Se e 5 du Zoll o

5 e t rZimmer enthält, den ſauber gehaltenen Garten ein in dem Palmen und Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. November am neuen Pegen Familie
Bananen üppig ſich breiten und nur ein leichtes Schutzdach, mit Matten 5 Fuß Zoll. Ini
belegt, trennt den Bewohner von dieſem kleinen Paradieſe. Deutſche wa Waſſerſtand der Elbe bet Dresden am 21. Novbr. 1Elle 22 Zoll unter 9 V itte

zen, von etwa vierzig vorhandenen Gäſten die Mehrzahl leider meiſtens Aber di n rkrarke Leute, mit denen nicht viel anzufangen aber auch der Handlungs e u Wagdebürg vapſirten beladenen Kähne. Heſſen
reiſende war ſtark vertreten Engländer ſparſam und daher nicht Ton an ſau. i e e W gehe See See e t. eingebend. Die Lebensweiſe war folgende: Erſtes Frühſtück von 8 Uhr ab beck. W. Schmidt, desgl. G Schulze Dachſteine, v. Derben n. Salbke. Porgen
beliebig einzunehmen, um 11 Uhr warmes Frühſtück von vier Speiſen, Diner Am 20. November. C. Kühllg, Güter, v Hamburg n. Halle. A. Höhne 6 Que
62 Uhr Abend von ſechs Gängen. Der Kaffee nach dem Luncheon wurde et n Halle. Am 21. November. F. Schmielau, Harz b der
faſt a Garten bei gemüthlichem Geplauder eingenommen, die ſpät Klederwärts Am 19. November. W. Ernſt Gyvsſteine, v. Neubeeſen Speci
teren Stunden des Abends vereinigte der Converſationsſagl die Gäſte. Das n. Masdeburg. A. Kritzmann, Fabrikſalz, v. S vnebeck n e F. den
war die kleine europäiſche Welt, in die ich hier eine Reihe von Wochen Stoöhlke desgl. Am 20 November Fr. Pape Bruchſteine, v. Plotzky nach acht.
eintreten ſollte und auf die von allen Seiten die arabiſche Welt aus ihren Potsdam. G. Roſt Oyeaſteine, 5. Alvensleben n. e De alt
hohen, baufälligen, wunderſamen Häuſern, durch Holzgittern ſicherlich ſtauen, nber. G Löſche Fabelkſalz, v. Echd ebeck n. ommerenbderſ en

des. P. Thle, 2 Kahne, Cichorieubrocken v. Schöacbeck n. Berlin. Fanend herabſah. bian, Gerſte, v. Schöne beck n. Hamburg.
e

(Schluß folgt.)



Hekannkmachungen.
Nothwendiger Werkauf.

Die dem Koſſathen Karl Oemiſch zu
Dieskau gehörigen im Hypothekenbuche von
Hieskau Vol. I. No. 5. 6. 7. verzeichneten
Frundſtücke, nämlich

Ställen, Garten, Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld Nr. 5 des Hypothe
kenbuchs welchem gegenwärtig laut Re
zeſſes in der Dies kauer Separationsſache
de conf. Stendal, den 1. November

nen einen halben Hufe Feldes und der

ollen

den Rainen und auf dem Acker und für
das Begraſungsrecht auf den Aengern,
welche abgeſchrieben worden, zugetheilt und
überwieſen ſind

a) der Plan Nr. 12 auf dem Pfingſtanger
und dem großen Anger, enthaltend 1 Mor
gen 166 DRuthen Anger,
ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
der Plan Nr. 56 a. im Felde am Benn
dorfer Wege Iittr. D., enthaltend 12 Mor

gen 97 (Ruthen Acker,
der Wieſenplan, welcher mit dem Plane
Nr. 12 zuſammenhängend iſt und keinen
beſonderen Plan bildet, enthaltend 16
Ruthen Wieſe,

taxirt im Ganzen auf 1774
II. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,

Ställen, Garten und einer Hufe Landes
Nr. 6 des Hypothekenbuchs welchem
gegenwärtig ſtatt der in die Gemeinſchaft
gefallenen Huſe Landes, ſowie ſtatt des
Begraſungsrechts auf den Rainen, welche
abgeſchrieben worden zugetheilt und über
wieſen ſind

a) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
der Plan Nr. 73 in der Vendemark
Littr. A., enthaltend 9 Morgen 134
Ruthen Acker und 21 DRuthen Raine,

c) der Plan Nr. 56 im Felde am Benn
dorfer Wege, enthaltend 39 Morgen 134
DRuthen Acker,

taxirt im Ganzen auf 6080
Ein Wohnhaus, Hof, Stallung, Scheune,

Garten Nr. 7 des Hypothekenbuchs
taxirt auf 500

den 19. Juni 1869von Vormittags Il Uhr ab
or dem Deputirten Herrn Kreisrichter Baſſin
n ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40,
übhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
e nicht erſichtlichen Realforderung
ius den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
ſihen ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
v verſtorbenen Realgläubigers Friedrich
Auguſt Rottig zu Dieskau werden hierzu
fentlich vorgeladen.
Die Taxe und die Hypothekenſcheine können
e Bureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
erden

Halle a/Se, den 9. November 1868.
Königl. Kreisgericht J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Auf Grund des bezüglichen Familienſchluſſes,

im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn
wenn v. Frankenberg Ludwigs-
Porf ſoll das zum Graf zu Dohna'ſchenFamilien Fidei Commiß der Herrſchaft Mall

s gehörige im Kreiſe Eagan belegene
Mittergut

Dober und Pauſe
t einem Geſammt Areal von pr. ptr. 1100

Norgen und einer ſehr nutzbaren Waſſerkraft
S Queisfluſſes, ohne den ſonſt üblichen Mo
der Vermittelung verkauft werden.
ecielle Mittheilungen auf beſondere Anfrage
hat von dem Unterzeichneten ſofort eingehend

Nallmitz, den 16. November 1868.
Der General Director

W. Neumann.

I Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,

1845 ſtatt der in die Gemeinſchaft gefalle-

Gemeindetheile, ſowie für die Hutung auf

genehmigt von der

Ziehung 1. Klaſſe am

S preiſen: Ganze à

Amtlicher Plan und Liſten gratis.
Die Einlagen können in Kaſſenſcheinen

i55. Frankfurter Sladtlotterie,

Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. c.,
V a 3. 13. a 1. 22.
26 ſowie für alle ſechs Klaſſen a
51. 13 ſind direct gegen Einſendung der
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

J. RIamnek, Hauptvcollecteur,
Frankfurt a.Pläne u. Liſten gratis. Jede zu wün

ſchende Auskunft wird gegen Portovergütung
ertheilt.

Holz Auction.
Den 27. und 28. d. Mts. jedesmal von

Vormittags 10 Uhr an ſollen im hieſigen Ge
meindeholze (die Wüſte genannt) eine bedeutende
Partie Eichen, Birken, Buchen und Leiterbäume
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Oberſchmon, den 20. November 1868.
Necke, Ortsrichter.

Verkaufs AngebotEine ſehr frequente Gaſt und Logier Wirth
ſchaft dicht vor einer großen lebhaften Stadt,
mit comfortabeln Gebäuden, 3 Morgen Gatten
dahinter und 10 Morgen des beſten Ackerlandes,

zu 12,000 Cour. Die Hälfte des Kauf
geldes als Anzahlung, das andere Kapital kann
verzinslich ſtehen bleiben.

Näheres durch G. O. ASCh Off.
Göttingen, den 20. November 1868.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in der ſchönſten Pflege von

Naumburg a/S., welches 125 Morgen Feld,
Wieſe und Holz enthält, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventar und Ernte Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort verkauft werden. Näheres ertheilt

E. Bauer in Naumburg, Nr. 274.

Ein mit guten Atteſten verſehener, wombg
lich unverheiratheter Hofemeiſter findet zum Neu
jahr Dienſt auf einem Rittergut bei Merſeburg.

Wo? ſagt Herr Th. F. Exius, Papier
handlung in Merſeburg.

GrundſtücksVerkauf.
Das vormals Henze' ſche Grundſtück in Mer

kewitz, in der Nähe der Zuckerfabrik Wallwitz
beſtehend aus einem neuen Wohnhauſe

mit Stall und kl. Scheune und 8 Morgen
Wandeläcker in Frößnitzer Flur, ſoll im Ein
zelnen oder Ganzen anderweit meiſtbietend ver
kauft werden.

Es wird zu dem Ende ein Termin auf
den 2. December e. Nachm. 2 Uhr

in der Schenke zu Wällwitz anberaumt.
Die Bedingungen ſind ſchon vorber zu erfra

gen bei G. Martinius, Alter Markt 34.

Offene Stellen
für alle Stellen ſuchende des Handels, Lehr

Die Beſorgung von Originallocosenm (keine Certificate) übernimmt zu den Plan
3. 13 Halbe a 1. 22 Viertel à 26 ſo wie diepünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder

Das Staats-Bffeeten-Geschäft
von

Schäfergasse II in Vrankfurt a.

beſonderen Wunſch auch nachgenommen werden.

Königl. Regierung.Gewinne v. 200 000. 100, 000, 50, 600 25, 000, 20,000,
15,000, 12, 000, 10, 000, 5000 4600 etc.

9. und 10. December.

oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt auf

e

Meine Reſtauration Herrnberg, Stunde
von Bahnhof und Stadt, in der ſchönſten Lage
des Saalthals, 4 Morgen Flächenraum, mit
Billard, Kegelbahn, Stallung, Obſt-, Gemüſe
und Sämerei Garten jährlicher Ertrag der
Sämerei 2 bis 300 Kalk u. Ziegelofen,
mächtiges Lager Formſand für Metallgießer,
und Oekonomieeinrichtung; auch kann noch
angrenzendes Feld dazu abgelaſſen werden, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen von

B. W. Meydrich.
Weißenfels Jüdenſtr. 238.
Mein in erſter Geſchäftslage von Weißen

fels befindliches Haus worin mit wenig
Koſten drei Geſchäftslocale können eingerichtet
werden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen von W. W. eydrich,

Jüdenſtraße 238.
Ein flottes Materfalwaaren- u.

Mestillations Geschäft frequen-
teſter Gegend der Stadt Cöthen,
in einem neuen Zſtöckigen Eckhauſe,
iſt zu verkaufen. Zur Annahme ſind

30900 erforderlich und wollen
ſich Refleetanten an Lonis Preusse
in Cöthen, Leopoldſtraße, wenden.

Dr. H. Hetmn, Speziglarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Rereur in 10

14 und jede Gonorrhoes in 12 16 Tagen
Bäckerei- Verkauf.

Eine flotte Bäckerei bei Halle, Eiſenbahnſt.,
die einzige im Orte, Preis 1300 ſteht ſo
fort mit geringer Anzahlung zu verkaufen.

Näheres gr. Ulrichsſtr. 31, im Laden.

Bekanntmachung. a
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Sattlermeiſter u. Tapezierer
niedergelaſſen habe. Mein aufrichtigſtes Beſtre
ben wird es ſein, alle mir zu Theil werdenden
Aufträge auf das Pünktlichſte bei möglichſter
Billigkeit gut und dauerhaft auszuführen. Um
geneigtes Wohlwollen bittet daher hochachtungs
voll Karl Nickau in Landsberg

e o F TEine ſichere Brotſtelle.
Jn der Stadt Kiel in Holſtein ſteht ein

Geweſe, in beſter Lage, in welchem bisher ſeit
langen Jahren Buchhandel, Buchbinderei, Pa
pier- und Schreibutenſilien- wie Galanteriewaa
renhandlung betrieben worden, unter günſtigen
Bedingungen unter der Hand zu verkaufen.
Franco Offerten unter C. O. 242. erbittet die
Annoncen Expedition von Haaſenſtein S
Vogler in Hambürg.

n Ratten und läuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

EentralZeitungs Bureau in Berlin.

fachs, Land und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
andern Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer Preiſe von 15 und 7 welche den in
den direkt und umgehend Jedem durch die dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
„Vakanzen-Liſte“ nachgewieſen und zwar Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge

ohne Kommiſſiongire und ohne Ho wiſſes Ziel ſetzen.
norare. Abonnement geſchieht einfach durch Sonntag
Poſt Anweiſung mit 1 für 5 Nummern Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
oder 2 für 13 Nummern Nähere Aus NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
künft gratis durch K. Beternmeyuers gend bei Rob. Fätler, vormals F. A.

Timmler, Alter Markt Nr. 36.



Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

155. Frankfurter Stadt-Lotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen

die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Haupt Collectenrs

F. E. Fuld Es in Frankfurt g. M.
W An u. Verkauf aller Staatseffeeten und Anlehens-Looſe,

Coupons e.

Boden und Miäederlagsränmmn
Rohzucker ec., empfehlen zu billigſten Speſenſätzen

lenken Senneeben, Bauhof.
Die vierte Auction von Ramboutets- öcrhken wird abgehalten

am 28. November d. J. Mittags 12 Uhr
auf dem Rittergute Kl. Zarnow bei Greifenhagen. Zum Verkauf kommen

14
5 Southdowns-Böcke zweiter Kreuzung.

Halteplatz Eiſenbahnſtation Tantow, BerlinStettiner Bahn. Der Courierzug hält nicht in

2

Tantow. Das Hotel Jahnke in Greifenhagen gewährt vortreffliche Aufnahme denen, die
nicht ſogleich nach Zarnow fahren. Die Pocken ſind den Böcken geimpft.

er olch, Nittergutsbeſitzer.

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
155 Frankfurter Lotterie

mit 26,000 Looſen,
worunter I,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,

Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 e. 2e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

gegen Franeo Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus
zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefaäll. Aufträge zu
richten an Morée eug, Haupt-Collecteur in Frankfurt a. M.

m Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitterich meine Looſe nicht mit den, unter dem
Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. Monarchie verbotenen Hamburger e.

KLooſen zu verwechſeln!
c r x

Die 155. Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Preuß Regierung
2 a fl. 100,000, 50,600, 285,000, 20,000 2e. 2e.,

beginnt am 9. ecernber.
Originallooſe zu dieſer Ziehung, das ganze Loos à 3. 13. Loos à 1.

22. a 26 verſendet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme die bekannte Lotterie
Haupt Colleete von Gebrüder WDoctor in ramtauurrt a/ l.

Verlooſungsplan, amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder erfolgen pünkklichſt.

en a en zu an enFeuerſichere u. waſſerdichte Teolith-appenm, als vorzüglich anerkannt von dem
Directorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fa

brikpreiſen N. Triest Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt Dachlachk zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager „zu Fabrikpreiſen“ F. Wriest.
Liebigs Fleisch-Extract

EDxtractum Carnis Liebig
der Liebig Extract of Heat Company, Iim“, Bondon.

S

h ehe

h

Gewinne

Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat
mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Warom J. von Liebig und Max
von Vettenkofer befinden muß.

Detail preise:
3. 25 I. 28 1. 16pr. J engl. Wopf. pr. engl. Topf. pr. engl. Topf. pr. engl. Wopr.

Engros Lager bei den Correspondenten der Geſellſchaft
Herren Ferd. Bohnenstiel Nachfolger Magdeburg Brückner, Lampe G Co. Leipzig.

2000, 1300, 1000, 500 und 400 auszu
keihen auf gute Hypothek durch G. Martinius.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banbölzer ete. ete. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

vorzüglich geeignet zur Lagerung von Getreide,

S
c eeeeeeeeneeeeeeeeeeeenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeoeeeSee

empfehle mein Lager der allein gehten pa-
e tentirten Aer Winte, Döp-i pel-Copſir- Wintfe,

Birmingham- Inkk, Tinten Ex.

t

Für alle Schreibonde

Anmülim- Wimte

trat DBresdner veillechenblan-
Se Wwarze Sohreſb Oopir-

v

Die
matertaStahlfeder- und Archäv Winteschwarze Sehultinte, Gallug.

Wiünmten I. uvd II. Qualität, sowie rother
und Hluer Carannküämte, aus der rühm
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon
hawvdt in Dresden in den verschiedensten
Füllungen zu den bekannten soliden Preisen,

Brüderstrasser 16. Carl Haring.
Für Schuhmacher

Beſte Luxemburger Sohlleder von fein
ſter Gerbung, das Pfund zu 15 Ngr., wie

alle andern Gattungen in Leder, insbeſondere

Halle a/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

auch Juchtenleder, empfiehlt zu den billig
ſten Preiſen

39 Stück Nambonillets Böcke,
Böcke zweiter Kreuzung,

die Lederhandlung von
J. F. Freohs in Leipzig.

SGpielwerke
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke

mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel,
mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit

W Expreſſion u. ſ. w. Ferner:
Spieldoſen

mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit
I Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus
chen, PhotographieAlbums, Schreibzeuge,
Handſchuhkaſten, Cigarren-Etuis Tabaks

u. Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen,
alles mit Muſik; ferner Stühle, ſpielend,

wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte em

vftehlt J. H. Heller in Bern.
Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich
nichts beſſer. Jn keinem Salon, an keinem
S Krankenbette ſollten dieſe Werke fehlen.

Preiscourante ſende franko; auch beſorge
Reparaturen. Lager fertiger Werke.

Verlag von B. F. Voigt in Weimar
und vorräthig in der

Pfeſferschen Buachhandüung
in Male (Brüderstr. 14).

Erfahrungen beim
Prennerei- Betriebe

Jn eigener, langjähriger Praxis geſammelt und
nebſt ſelbſtgeprüften, bewährt gefundenen Hefe

mitteln veröffentlicht von
H. A. Fiſcher ehem. Gutsbeſitzer

in Breslau.

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage ein
Agenten und Commiſſions- Geſchäft
am hieſigen Platze, Fleiſchergaſſe Nr. 37,
eröffnet habe, und bitte, unter Zuſicherung der
größten Discretion, ſchneller und prompter Be
dienung, um geneigte Aufträge.

den 20. November 1868.
Otto Schlätte.

Bleischhackmaschinen
neueſter Conſtruction billigſt bei

Ofto Linke.
Ochsenklanen, à 10 12 Sgr., Kuhschube à

8 Sgr. pr. Schock, sowie Nornabfall in festen Stüoken,
trocken à Sgr. p. Pfd. P. Otr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

echt SchwedischeSicherheits-Streichhölzer
empfiehlt zu billigen Preiſen, 12 Packet 1
Wiederverkäufern angemeſſenen RabattV. Albrecht, Butter Markt Nr.

in Cöthen.

Chauſſe
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zweite Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schweſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 24. November 1868.

m pa- S S unſerer Kanzlei einzufinden und nach erfolgtera Hekanntm achungen. Legitimation über ihre Vermögensverhältniſſe, Keit Inſtitut

Ex- über ihre Befähigung als Landwirthe und ſonſt nan. Bekanntmachung. das Weitere zu gewartigen. Emil Lözius vor dem Steinthorpir- Die Anlieferung des erforderlichen Stein Außer den nöthigen Gebäuden, zu welchen Der ſeither in meiner Reitbahn ertheilte Reit
ümte naterials zur Unterhaltung der kreisſtändiſchen auch eine Ziegelei gehört, hat das genannte Gut unterricht wird während der Produktionen der
g. Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes pro 1869 einen Flächeninhalt von etwa 1180 Wei- rin e en ver n 9

öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden. W 1 r n urin ni rbrn n wen e Ken anberaumt mariſchen Ackern oder 13142 Preu dein in der für dieſen Zweck eingerichteten Reit
e on J porden und kommen dabei zum Ausgebot: Hiſchen Morgen, nämlich 968 Acker bahn des Hrn. Amtmann Böttcher fortgeſetzt
nen a Freitag den 27. November er. Artland, 170/, Acker Wieſe, 9, Acker Garten, werden Hr. Stallmeiſter Radloff wird ſtets
eisen Vormittags II Uhr Acker Teiche, 797, Acker Weidenpflanzungen ec., daſelbſt anweſend ſein.

im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe“
in Alsleben

die Anlieferung von 305 Schachtruthen Kalk
ſeinen für die Chauſſeeſtrecken von vor Sanders
leben bis vor Plötz kau und von Gerbſtedt

s vor Alsleben; desgl. die Anfuhre von
500 Schachtrathen PorphyrPflaſterſteinen, ſowie

die Anfuhre von 300 Schachtruthen Pflaſterſand
vom Ablagerplatz in Dorf Als leben auf die
(hauſſeeſtrecke vor Alsleben;

d. Montag den 830. November er.
Vormittags 10 Uhr

im Hecklau'ſchen Gaſthofe
u Erdeborn

die Anlieferung von 502 Schachtruthen Kohlen
ſandſteinen für die Chauſſeeſtrecken von Benn
ſtedt bis Lüttchendorf reſp. Schraplau
und endlich

e. Dienstag den I. December er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „zum goldnen Anker“
in Eisleben

die Anlieferung von 396 Schachtruthen Kohlen
ſand und Kalkſteinen für die Chauſſeeſtrecke von
Eisleben bis Gerbſtedt.

Qualificirte Unternehmer werden zu dieſen
Terminen mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeciellen Bedingungen vor den Terminen
bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 21. November 1868.
Der Communal Kreisbaumeiſter

Grimmer.

Freiwillige Gutsverſteigerung.
Auf Antrag der Erben weiland Chriſtianen

Roſinen verehel. Glintz in Hänichen ſoll
das von derſelben nachgelaſſene Gut, Pol. 11
daſigen Grund und Hypypothekenbuchs, nebſt
Inventar und Vorräthen

den 30. November 1I868
Vormittag 11 Uhr

an Amtsſtelle durch unterzeichnetes Gerichts
amt freiwillig verſteigert werden, was unter
Bezugnahme auf den an Amtsſtelle aushängen
den Anſchlag mit dem Bemerken bekannt ge

n Hefe macht wird, daß der zehnte Theil der Erſte
hungsſumme im Subhaſtationstermine ſelbſt,

tzer das Dritttheil derſelben aber einſchließlich des
Zehnten am Tage vor der den 15. Decbr. e.
ſtattfindenden Uebergabe des Gutes zahlbar iſt,
während an Hypotheken 4365 16 1
ohne Neuerung übernommen werden können und
der nach deren Abzug verbleibende Reſt der
Kaufſumme zu 5 hypothekariſch ſtehen bleibt
und zur Hälfte den 15. Juni 18609 fällig, zur
Hälfte nach vorgängiger jähriger Aufkündi
gung zahlbar iſt.

Leipzig, am 30. Octbr. 1868.
Königliches Gerichtsamt II.We Bahrdt, Aſſeſſor.

n Kammerguts- Verpachtung.
i Des Groß herzogliche Kammergut
r Dornburg mit dem Vor-
en werke Wilsdorf, zwei Stunden

von Jena und ſechs Stunden von Weimar
arn, ſoll von Johannis 1I869 ab auf
ernere zwölf Jahre verpachtet werden, wes

er alb für
Mittwoch den neunten

Kr. December d. J.
Termin anberaumt worden iſt. Pachtluſtige
e geladen, ſich zu demſelben am genann
en Tage Vormittags neun Uhr auf

17 Acker Lenden und 6 Acker Wege.
Mit verpachtet wird ein Jnventar-Beilaß im

eiſernen Taxbetrage von 1052
Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor

dem Termine auf unſerer Kanzlei- eingeſehen
werden.

Weimar, den 5 October 18685.
Großherzogl. Staats Miniſterium

Departement der Finanzen
Horn.

Gerichtlicher Verkauf von
Schnittwaaren.

Dienstag den S. December d. Js.
früh 9 bis 12 Uhr

und
Nachmittags 3 bis 5 Uhr

und die folgenden Tage
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers diverſe
Schnitt und Leinen -Waaren, Kleider, Tücher,
Rock und Hoſenzeug ec., welche ſich zu Weih
nachtsgeſchenken eignen, zum Taxwerthe von
circa 1000 gegen gleich baare Bezahlung
einzeln meiſtbietend verſteigert werden.

Gröbzig, den 3. November 1868.
Herzogl. Kreisgerichtscommiſſtonscanzlei.

Baumann.

Frankfurter Lotterie,
von der Königlichen Regierung genehmigt.
Gewinne: fl. 200,000 100,000
50,000 2585,000 20,000
15,009 12,000 10,000 c. c.Für die erſte Ziehung, welche ſchon am 9.
Decbr. d. J. ſtattfindet, koſten ganze
Original Looſe Thlr. 3. 13 Sgr. halbe
Original Looſe Thlr. I. 22 Sgr. und vier
tel Original Looſe 26 Sgr. gegen Einſen
dung oder Nachnahme des Betrages. Ver

Slooſungsplan gratis, Gewinnliſten und Er
Zneuerungs- Looſe pünktlichſt.

Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen
Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man
ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge bal
digſt direkt zu wenden an

AIsiclor Bottenwieser,
Bank und Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a M.

Für die Verwaltung einesI enden Braunkohlen Werkes
wird eine geeignete ſichere Per

ſönlichkeit bei bedeutendem Jahres Einkom-
men verlangt. Adreſſen kreo. A. Regen,
Berlin, Schützenſtr. 37.

Zum 1. April 1869 wird die Kaſtelan-
Stelle auf dem Pfälzer Schießgraben vacant
Kautionsfähige Bewerber bittet man, ſich bei
dem Hauptmann der Geſellſchaft zu melden.

Zu verkaufen 1 Pferd (Däne), 1 breiter u.
1 ſchmaler Wagen, 1 Kutſchw., 1 Paar Sielen,
mehrere breite u. ſchmale Räder, eiſ. u. ſtein.
Krippen, Raufen u. m. a. S., alles ſ. gut Steg 17.

Ein gewandter hieſiger Detailliſt wird An
fangs Januar geſucht.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für zahnende Kinder.

Zahnhalsbänder von Gebr. Gehrig
ſind nur allein ächt zu haben bei

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Adreſſen abzugeben unter H. Z. an Ed.

Winmiäl Lözius.

Carl Schröder,
Zimmer und Mühlenbaumeiſter

in Dommitzſch,
empfiehlt ſich den Herren Mühlenbeſitzern reſp
Pächtern bei vorkommenden Neu und Repara
turbauten von Mahl, Oel, Schneide und
Graupenmühlen ſowie ſonſtigen maſchinellen
Anlagen mit Waſſer, Wind oder Dampfbe
trieb, zur Anfertigung von Planarbeiten, Ko
ſtenanſchlägen Taxen und Gutachten, zur Lei
tung von Bauten und Ausführung aller hier
bei vorkommenden Arbeiten unter Zuſicherung
guter und ſchneller Bedienung.

Junge Müller, die ſich zu tüchtigen Werk
führern heranbilden wollen, finden hierzu Ge
legenheit bei

C. Schröder,
Zimmer u. Mühlenbaumſtr. in Dommitzſch.

Ein zuverläſſiger und gewandter Kellner wird
zum 1. Decbr. c. für den Mansfelder Hof“
in Eisleben geſucht. Perſönliche Vorſtellung
des hierauf Reſlektirenden wird gewünſcht.

Chriſtian e Hartmann.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen
Hofrathes und Univerſitäts-Profeſſors Dr. Har
ließ in Bonn gefertigten Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 per Packet
echt zu haben in Halle: E. F. Bäntſch
u. C. H. Wiebach; in Alsleben: Apoth.
Kolbe; in Cönnern W. Eckſtorm J
Co. in Risleben: Otto Weber und D.
Rothmann; in Gröbzig: E. Gottſchalk;
in Löbejün L. Birkhold in Löberitz
Franz Ohme in Merseburg: H. Schul
tze jr. u. F. A. Voigt; in Querfurt:
Hse. Töpelmann; in Senkenditz: E.
Bierende; in Teutschenthal: Carl
Rolle; in Wettin: L. Wichmann; in
Zörbig: C. F. Straubel

Dienstag früh Krischen Schell-
fisch und Seedorsch viuig.

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof 3.

Holländische Fluss Karpfen
trafen heute wieder ein und empfehle ſolche bil
ligſt in jedem Quantum.

Blosfeld's Fiſchhandlung.
PFrischen Aal empfing u. empfiehlt

billigſt Blosfeld's Fiſchhandlung.

Weicher Käſe oder Quark,
ungeſalzen,

wird zu ſehr günſtigen Preiſen gegen
eomptante Zahlung gekauft und regel
mäßig in jeder Quantität abge
nommen.

Ankäufer für einzelne Diſtricte er
halten gute Proviſton. Offerten wollen
gerichtet werden an C. G. Richler,

Berlin Kurſtraße 24.
j Ein Commis, flotter Verkäufer findet p. 1.

December Engagement bei
A. Hüniche, Königſtraße

Stalldünger zu verkaufen im
ſchwarzen Bär“.



Vekanntmachung.
Für zwei bedeutende böhmiſche Braunkohlen

werke wird ein im Braunkohlenbergbau gründ-
Anmel

dungen denen die Zeugniſſe in Abſchrift beige
lich erfahrener Betriebsleiter geſucht.

t Vom 1. künftigen Monats treten unter Aufhebung des Tarifs
1867 für den Perſonen und Güter- Verkehr mit den Stationen der Hannover

S ſchen und Braunſchweigiſchen Bahnen via Arenshauſen neue Reglements
und Tarife in Kraft, welche auf den Stationen einzuſehen ſind.

fügt ſein müſſen, ninmt Ed. Stückrath in Expeditionen zum Preiſe von 6 Sgr. pro Stück abzulaſſen.
der Exp. d. Ztg. franco sub C. A. entgegen. Magdeburg den 16. November 1868.

Für's Mansfeldiſche
zu kleinen Weihnachtspräſenten ſehr

geeignet:

Der
mundart. Von C. F. A. Giebelhauſen.

Preis 15
Pfeſfersche Wuchhand lung

in Halle.
Male im Pfeſferschen Verkage
e Brüderstrasse 14) erschien:
V. Hartsem, Die Methode der wis-

senschaftlichen Darstellung. Kin-
fache Regeln, um den schwierigsten
Gegenstand Klar und erschöpfend zu
behandeln.

Preis 15

Gaſthofs- Verkauf.
An einer großen Militärſtadt, a d. Chauſſee,

der im Bau begriffenen Eiſenbahn, flottes Ge
ſchäft, mit Material, ſchönem Garten vollem
Inventar und allen Vorräthen Familienverhält
niſſe halber ſofort zu verkaufen reſp. zu über
nehmen. Preis 5000 Anzahlung 1500

Desgleichen eine frequente Schmiede ausge
zeichnete Lage und ausgezeichnete Kundſchaft in
einer großen Militärſtadt, mit allem Jnventar
und Vorräthen Preis 2800 Anzahlung
1000 ſofort zu kaufen und zu übernehmen.
le durch F. A. Fohl in Belgern

a/Elbe.

Es ſoll ein Theil der Reide bei Kanenga
geſchlämmt werden. Hierauf reflectirende Ar
beiter wollen ſich Donnerstag den 26. d. Mts.
Mittags 1 Uhr im Gaſthofe zu Kanenga
einfinden.

Die Korbweiden-Auction auf dem
Rittergute Wengelsdorf findet erſt
gert den 27. Novbr. früh 1I1 Uhr

att.

Eine nahrhafte Landbäckerei, die einzige
in einem großen Dorfe, in deſſen Nähe ſich
eine große Fabrik befindet iſt ſofort mit 500.
Anzahlung (Forderung 1000 zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt der Schuhmachermſtr.
Bretſchneider in Schlettau b L.

Ein Faſt neuer Korbkinderwagen,
um Sitzen mit Verdeck- und Spritz

erggeiſt. Ernſte und
heitere Mittheilungen aus Mansfelds Vor
und Neuzeit. Jn mansfeldiſcher Volks

ifrectoriwum
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wolle Oberhemden, wollne Flanell-Chemiſetts, Herren
und Damen-Unter-Jacken, Unterhoſen, Varchent-Bein,
leider für Damen, ſo wie verſchiedene Varchente im Stck. empfehlen zu

billigſten Preiſen G S er,Leipzigerſtraße 93.

a 7 77 7 J J TMeine Frau litt ſeit Jahren an bößartigem Huſen und mitunter Blukauswurf
ſeit 2 Jahren bedient ſie ſich des Fenchelhonigs nur periodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten, gar
nicht mehr peinigend, der Auswurf faſt ganz beſeitigt. Jch litt ſelbſt ſeit 5 Jahren an Trocken
heit des Kehlkopfes, bedeutendem Bruſtſchmerz und Kurzathmigkeit. Nach Verbrauch der erſten
2 Flaſchen des Schleſiſchen Fenchelhonig-Extracts von L. W. Egers in Breslau verließ mich der
peinigende Bruſtſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des Halſes. Durch erhöhten Ge
brauch fand ſich auch normale Leibesöffnung, ſo daß ich mich jetzt eines lange nicht gekannten
Wohlbefindens erfreue. Keller, Lehrer in Gr. Mahlendorf bei Falkenberg.

Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr den Extract erwärmt einzunehmen
und zu dieſem Behufe die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauche in warmem Waſſer zu erwärmen
Man kauft den echten Schleſiſchen FenchelhonigExtract von L. W. Egers in Breslau nur allein in

Halle a/S. bei O. R. e h, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Füilier, am Markt, bei: August üeeckker, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern
Th. Müller. Oommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch J Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Gräfenhainchen:
G. Glauch. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbraz
C. Tröbs. Löbejün: L. Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Merſeburg: C. H.
Schulze sen. Sohn. Mücheln Moritz Kathe. Naumburg: E. Fickweiler,
Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Viener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen J. W. Quenſel. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C.
F. Zimmermann. Wettin: Franz Noth.
Tausche, An- u. Verkäufe

Von

Häuſern und Gütern

in und der Umgebung von Leipzig, ſowie
in allen Lagen Deutſchlands vermittelt ſchnell
bei reeller Bedienung das Haupt Agenturen
Geſchäft von

F. Günther in Leipzig,
Weſtſtraße 67 2. Etage.

gen Preiſen.
Gausur Biehbhen,

Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil
eder, ſoll billig verkauft werden

Wilhelmſtr. 34. I Tr.
Als Verkäuferin in ein feines Ladengeſchäft

wird ein junges Mädchen mit den nöthigen
Eigenſchaften geſucht. Näheres bei perſönlicher
Vorſtellung Leipzigerſtraße 4, 1 Tr.

Wegen bevorſtehendem Neubau meiner Ge
ſchäftslokale beabſichtige ich einen Theil meiner
Manufakturwaaren, als: baumwollene, halb
wollene u. wollene Kleiderſtoffe, Tuch, Bucks-
kins u. dergl. zu herabgeſetzten billigen Preiſen
zu verkaufen.

Jndem ich ein geehrtes Publikum hiervon
benachrichtige, bitte ich den reell gebotenen Vor
theil gütigſt zu beachten.

Giebichenſtein, den 23. Novbr. 1868.
A. Reichardt.

Brauerei- Verkauf.

r a eDie Stettiner Preßhefen-Fabrik,
Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. A7,

empfiehlt täglich friſch gepreßte Preſthefe vorzüglicher Gährkraft à Pfund 6 Sgr. Den
Herren Händlern wie Bäckern bedeutenden Rabatt. Beſtellungen nach außerhalb werden
schon bei Poſten von 3 W ab prompt ausgeführt und das Porto vergütigt.

Offene Stellen Klagen, Klagebeantwortungen, Re1 tüchtige Kochmamſell, 1 Ladenmamſell für pliken, Dupliken, Appellations- Recht
Conditorei, 2 j. Mädchen zur Erl. d. f. Küche fertigungen, Pacht-, Mieths-, Liefe
erhalten Stellen durch rungs u. Lehrverträge, Geſuche undF. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Reklamationen, überhaupt ſchriftliche

e eeeeeeeeeere Arbetters n e i irA. Magedorn in Halle,V eSchlittschuhe Leipzigerſtraße 78.
billigſt bei E. M. AchüiIIes,

gr. ſtr. 12. E. Schlättschuhemit und ohne Lederzeug in allen Größen zu

Zwei neu

e billigen Preiſen empftehlt
Chr. GIaser, gr. Klausſtraße 24.

Mein Lager von ſchönen Sorauer Wachs
Eine in der ſchönſten Gegend ganz neu er

baute Brauerei in der Nähe von Halle iſt ſo
fort zu verkaufen. Forderung 9000

Auskunft ertheilt der Commiſſtonär
G. Schnelle in Brehna.

Vekanntmachung.
Alle Reparaturen an Gummiſchuhen werden t

fortwährend dauerhaft und bei. Garantie verfer
tigt große Märkerſtr. 18.

Hofraum, Stallgebäuden, Scheune und Garten
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird durch

S Für ein Braunkohlenbergwerk wird
1 Steiger geſucht.

L. Körner Kaufm., Berlin, ten paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, FidibusOranienſtr. 162. paſſend z machtsgeſch Fu. Kinderwachsſtock empfehle zur gefälligen
Abnahme im Ganzen und Einzelnen zu mög
lichſt billigen Preiſen.

J. V. Stegmmanm, Markt 13
Stegrin und Parafſinlichte empfiehlt

Jn Löbejün iſt ein in der Nähe des Mark
es belegenes Grundſtück mit Wohnhaus,

H. Schlag, Schuhmachermſtr. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. vermittelt. beſtens V. Stegunanmm, Markt 13.

vom Oetober

Das Reglement und der Tarif für den Güterverkehr iſt an den Güter-

S Lhſgeſtt. 7. Winter-Deberzieher Lehigerfr.
in größter Auswahl in nur modernen und guten Stoffen zu bekannt billi
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Thaler 570tige Prioritäts-Stamm- Actien
der Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn

m 10., OO0 Stück a 200 Thalkev,
welche während der Bauzeit 5 Zinſen tragen und mit Ablauf des Semeſters, in welchem?die
Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung dem Betrieb übergeben wird, aus dem RNeinertrage zunächſt
z erhalten.

Wir ſind beauftragt, dieſe jetzt zur Emiſſion gelangten Prioritäts-Stamm-Actien zum Courſe
von 88 incluſive der ſeit dem I. Juli er. laufenden Stückzinſen im Betrage von eirea h zur
geichnung aufzulegen, ſo daß ſich für die an dieſer Subſeription ſich
(rca 86 netto ſtellt

Betheiligenden der Preis auf

Die Zeichnung findet Statt am 24. und 25. dieſes Monats
in er lües an unſerer Caſſe,
in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut und
in an bei dem

von Kulisch, Kaempf Co.a chen Bank Verein
Die Zeichner haben eine Caution von I0 des Nominal- Betrages ihrer Anmeldungen in

Baar oder, nach Vereinbarung, in conurshabenden Papieren zu deponiren.
Bei Ueberzeichnungen findet eine verhältnißmäßige Repartition ſtatt und das Reſultat derſel

hen wird den Jntereſſenten baldmöglichſt direct mitgetheilt.
Die Abnahme der gezeichneten Stücke muß am 5. December er. erfolgen. Auf die nicht

rechtzeitig abgenommenen Stücke ſind die laufenden Zinſen vom 5. December er. ab zu vergüten.
Herm den 20. November 1868.

Berliner Handels- Geſellſchaft.
Ligroine

(Petroleumspiritus Benzin
zu Reinigungszwecken und zum Brennen

in den sogenannten Wunderlampen)
auf chemischem Wege von dem, seiner
Pinführung bisher hinderlichen, üblen Ge-
J ruch befreit, und durch nachherige

Destillation gereinigt, deshalb Klei-
dungsstoffe und Lampen nicht angreifend,
empfehlen zur Engros- Abnahme

de en Co.Chemische Rabrik,
Liüst vor Hannover.

mee e e eSchriftliche Arbeiten ertigt mit
a Surl5g und Kauf-, Verkauf
9

und Darlehns- Geſchäfte vermittelt
unter reellen Bedingungen der Sekretair
Bleeser in SHalle, kl. Sandberg 3. 8
e

Ein Barbiergehülfe wird zum ſofortigen An
tritt geſucht bei Ecke sen., Glauch. Kirche 4.

Aufſeher- Stelle.
Für einen tüchtigen Feldaufſeher, der außer

Rübenkultur auch etwas Gartenbau verſteht, iſt
auf einem Gute in Anhalt zum 1. Jan. 1869
eine Stelle vacant. Gehalt außer Wohnung
und Kartoffelland monatlich 15 Geeignete
Perſonen mit guten Zeugniſſen wollen deren
Abſchriften an II. J. C. 12. Cöthen poste
restante franco ſenden.

Ca. I Ctr. Kupfer, 1 Ctr. Meſſing,
mehrere Bottiche und 3 400 Eimer Ver-
ſandtſfäſſer, gut gebunden, letztere beſonders
billig, zu verkaufen. Adr.
Hauptmann a. D. von Meyme,

Weimar.
CS !Werry!

Das vielfach anerkannt ſicherſte Mittel gegen
heumatismus und Gliederreißen aller
lrt zu haben in Packeten. à 5 u unter Ga
intie bei Pfaffenberg in Halle,

Klausthorſtraße Nr. 5. zulaſſen.

Die Frankſurter Glas Verſicherungs Geſellſchaft
in Frankfurt a/M.,

mit einem begebenen Garantie-Capital von 250,000 Gulden S. W., verſichert zu feſten, bil
ligen Prämien eingeſetzte Scheiben von Spiegelglas und Spiegel gegen
Bruch, Feuer und Gas-Exploſionsſchäden.

Verſicherungs Abſchlüſſe werden durch den unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft vermittelt.

Halle a/S. im November 1868.
Theod. Lange, Haupt-Agent, Leipzigerſtraße Nr. 16.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir den Herrn M. R. Levy in Halle a/S. zum
General Agenten unſerer Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Merſeburg ernannt haben.

t Potsdam den 20. Novbr. 1868.
Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs-Gesellschaft auf

Gegenseitigkeit in Potsdam
Die Direction.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube mir obiges Inſtitut zum Abſchluß
von Lebens-, Penſions re. Verſicherungen beſtens zu empfehlen und ertheile auf alle
an mich gerichteten Anfragen bereitwilligſt die nöthige Auskunft.

Special Agenten ſtelle ich in allen Orten meines Bezirks an und nehme dieſerhalb An
träge entgegen.

Halle a/S. den 23. November 1868.
W. R. Levy. (Markt Nr. 10.)

Krebs- und ſonſtige ſchwer Kranke.
Wegen einer Krebs-Eiterung im Gaumen und Naſe brauchte ich die berühmteſten Aerzte in

Berlin ohne je Heilung oder auch nur eine Minderung des ſo läſtigen üblen Geruches zu er
zielen, bis mir Herr Carl Dittmann Erfinder der neuen Lohkur, Berlin, Bend-
erſtr. S, Hilfe und Heilung brachte. Die von der Krankheit bei mir angerichteten Zerſtö
rungen ſind noch deutlich ſichtbar. H. Kulp, Leipzigerſtr. 127. Berlin.

Aerztliche Unterſuchungen bei den vielen in Dittmann's Kur befindlichen Krebskranken
haben ergeben, daß in jedem einzelnen Falle der üble Geruch verſchwand, der Eiter ſeine Bös
artigkeit verlor und ſchließ liche Heilung eintrat. Jn gleicher Weiſe wirkt dieſe Kur bei böſen
Wunden anderer Art und wird beſonders Syphilis ſchnell und gründlich gebeilt

v JZur Winterſaiſon
empfehle mein großes Lager brillauter Herrengarderoben
jeder Art in bekannter Güte und Preiswürdigkeit.

Außerdem iſt noch eine große Partie zurückgeſetzter
Ueberzieher und Schlafröcke unter dem Koſtenpreiſe ab

O. FaIOS, Schneidermeiſter, Leipzigerſtr. 5.
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h äW C(Große Auswahl.) r W Billige Preiſe u Stempelpressen,

S Zinn in anuf von S zum Preſſen des Namens oder der Firma in
9 2 erhabener Schrift auf Papier von 25 an beiWeihnachts- Geschenben Otto Ünbekann,

empfiehlt ſich 8 er Shenn 1Beoer Präsent- Laden. 2 Norddeutsche Taschenuhrey

S mit Mechanik 5 r bei2 C. F. Rätter, 42. gr. Ulrichsstr.Dienstag früh krischen See
ander u. frischen Seedorsch

Tarlatan-Roben (3 E. br.) d. Nobe 10 E. für Thlr. 10 Sgr.

Bad Und Coifuren von den einfach
ſten bis zu den eleganteſten.
S in SChwarz und weiss

runde Hüte von I Sgr. an.
BIGEISeem in Mull, Alpacca, und Thybet.
Geſteppte Wivhet-Seelenwärumner, Capot-

en und anchons.Söchſt elegante sEüelene SChürzen
und Schärremn.
Se C insehwarz u. couleurt.Miecer in Atlas und Mull

Mare-Amtofmettes in Mull und Alpacca.
Mull -Beduinen in großer Auswahl.

S

Morrce- Rock Blatt) von T Thir. 10 Sgr. an,
Stoff Röcke von den einfachſten bis zu den

eleganteſten,
S Geſteppte Liister- u. Thybet- Röcke
Jin ſchwarz, braun, grau ponceau, das Stück für
3 Thlr. 15 Sgr. empfehlen

Se r O0o.,gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.
e

Um meinem neuen Geſchäft

gr. Ulrichsſtraße 61
die ungetheilteſte Aufmerkſamkeit widmen zu können, beabſichtige t
Leipzigerſtr. 102 betriebenes Geſchäft am 1. Decbr. a. c. aufzugeben. Jnfolge deſſen ſollen
ſämmtliche mehr oder weniger unanſehnlich, reſp. unmodern gewordene Artikel, als:

weiße Blouſen, Morgenhauben, Kragen u. Stulpen, ſehr gute fertige
u. unfertige halbwoll. Unterröcke, einige ſchwarze u. bunte Thibet-Blouſen,
eine große Partie weiße Gardinen u. Gardinen-Neſte, weiße geſtickte Mull
ſowie ächte bunt geſt. Jaconnet- u. ächte bunt geſtickte Gaze- KlIeider,
verſchiedene unwaſchbare Rallroben und endlich ein Pöſtchen wirklich guter und zwar

auch LUger Orämolinen (5 Reifen 9 Hu, 7 Reif. 12 8 Reif. 15
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

von Dienstag den Novbr. ab bis Sonnabend den 28. Novbr. im alten Lokal Leip
zigerſtraße 102 ausverkauft werden.

Beſagtes Lokal iſt vom 1. Jan. oder 1. April k. J. ab
vermiethen. F. G.

Leinen-, Wäsche-, Ausstattungs-, Gardinen Weiss waaren-,
Spitzen u. Confections Geſchäft en gros en (etail,

Zur ſofortigen Ausleihung auf Acker Hypo Elegante Kafſeeſervice von 2
thek liegen „gekrennt oder zuſammen 900 e empfiehlt Gustav Verber,

zu

für Capott. und

I WinterNheinlachs

mein älteres, bisher

bei O. II. Wſebach,
Holsteiner und Kieler Speck

bücklinge. ſowie Kieler Sprot-
ten täglich friſch bei

O. I. W oebach,.
Alte Eisenbahnschienen à 29, pr. Ctur,e in allen Längen u. Höhen, zu bahn und

J S Träger Cemente Dachfilz, Dachpappe n.
S Seblefer, Manersteine, Chamottesteine, Haus.
S kKurlliessen, Klioker u. alle sonst, Baum

v terialien zu billigen u. festen Preisen be
a J. E. Mann Söhne in Halle a

Dienstag früh
friſchen Seedorſch,

Zander,
5 Schellſiſch.

e. HaFetten geräucherten

e. H.Friſche Holſteiner Au
ſtern bei

r arm m.
Eduard Heckert,

große Ulrichsſtraße Nr. 35,

enpfet G che billigf,
und bei Entnahme größerer Poſten bedeutenden
Rabatt.

Holländer Bücklinge,
Kieler Sprotten,
Frischen Seezander,
Schellfisch à Pfd. 2 Sgr.
Frischen Seedorsch à 9ſd.

2 Sgr. empfiehlt
C. Müller im Nathhauſe.

Weintraube.
Heute Dienstag den 24. November

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Halle a/S. Avis! ſſſaſſe aſs

Circus COinivelli,
Jn der Neitbahn des Hrn. B. Lözius

werden die Vorſtellungen in den näch
ſten Tagen beginnen.

Für die Mitglieder des Circus werden möblirte
Wohnungen in allen Größtzen geſucht u. Stal
lungen für die Pferde. Jnhaber ſolcher Lokall
täten werden erſucht, ihre Adreſſen ſchriftlich in
meiner Wohnung, vor dem Steinthor Nr.

bis Mittwoch d. W.
Hochachtungsvoll

Berdinand Peter,
parterre abgeben zu

wollen.

bereit. Näheres Braunsdorf Nr. 14. gr. Ulrichsſtr. 12.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchäftsführer des Cireus Ciniselli,



irma in
an bei

F

ihren

hsstr.

Je
Fsech

n.
pech
Prot.

n.
pr. Ctur,
alKen und
hpappe a.
ine, Haus

Baum
eisen bei
le aS.

ſt,
utenden

öblirte

Stal
Lokali
lich in

Nr. 6
en zu

lli,

Dritte Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Theater in Halle.
Leipziger Gäſte Der ſelige Babo.

Kelnem Kunſtrichter von Geiſt und Maliee würde es ſchwer werden, an einem
Werk von Bedeutung die Achillesferſe nachzuweiſen oder mit zerſetzender Jronie
deſſen Schönheiten zu verdächtigen, ſelbſt wenn dieſes Werk die Arbeit eines geiſti
en Herkules wäre; in Sachen des Jdeals rechnen wir alle mit imaginaären Gro
en. Welchem Manne von Herz und edler Denkungsart würde es aber einfallen,

einer ſolchen Beurkheilung ein Werk zu unterſtellen, das nur als eine der erſten
Sproſſen auf der Stufenlelter zur Vollendung betrachtet werden kann, welcher ſein
Schöpfer ſeitdem viel näher gekommen. Deshalb kein Wort über das Gutzkow ſche
Schauſpiel Werner in welchem diesmal unſere Leipziger Gäſte zuerſt auftra
ten. Ref., dem das künſtleriſche Enſemble ſtets mehr noch gilt als die vortreſf
lichſte Einzellelſtung iſt im Allgemeinen kein Freund von jenen Wandervögeln, die
oft mit mehr Pratenſton als Talent in dem allgemeinen Concert die Soloſtimme
ausführen wollen jedenfalls aber ſtets die Harmonie ſtören. Herr Herzfeld und
Fräulein Link ſind zu den Ausnahmen zu rechnen, nicht etwa aus Artigkeitsrück
ſchten ſondern weil ſie auf unſerer Bühne ſo heimiſch geworden ſind wie in Leip
ig/ weil unſer Publikum ſte kennt und liebt. Das Thegter war bei ihrem Auf
elen beide Male gefült. Unſere werthen Gäſte müſſen aber auch denſelben Maß
ſtab des Urtheils über ſich gefallen laſſen mit welchen die n unſerer hei
miſchen Schauſpieler gemeſſen werden. Herr Herzfeld beſitzt Geiſt und Talent,
mehr aber noch Tournüre und Routine, die über manche Klippen hinweghelfen;
liebenswürdig wie im Leben iſt er auf der Bühne ſeine Rede n klar und fein,
manchmal zu wuchtig in der Converſation manchmal zu leicht im Affect. ſeine
Bewegungen ſind ungezwungen und nobel, ſeine Haltung iſt ſtets die eines voll
ndeten Gentleman. Frau. Link iſt eine ſehr gute Schauſpielerin d. ihre
Wirkungen beruhen faſt immer auf Reflexion, nur ſelten auf Jntuition; ſie i
den Aſſeet nicht urſprünglich aber in einem außerordentlich treuen Spiegelbilde:
die Haltung i edel, die Bewegung plaſtiſch ihr Organ ſpricht zum Herzen, na
Rentlich in den tiefen Tönen des Schmerzes und dem dunvfen der Verzweiflung.
So viel als allgemeine Characteriſtik, zu der „„Werner“, mehr noch Frejtag's geiſt
volles Werk Die Valentine die Belege liefern. Ref, würde unwahr ſein
wenn er der Darſtellung des Heinrich von Jordan eine ſichere Anlage und eonſe
quente Durchführung eine ſcharte Hervorb erung de Eonfliets zwiſchen Pflicht und
Liebe nachruhmen wollte dagegen kann nicht geleugnet werden daß verſchiedene
Seenen, z. B. die erſte Begegnung mit Marle, die Erzählung der Vergangenheit zu
Hr. Fels die Seene voll aufwällenden Gefühls mit Wolf u. ſ. w. voll großer
Wirkung und künſtleriſcher Bedeutung waren. Heinrich's erſte Liebe, Marie Win
ter, eine Art Stella, Marje (Beaumarchais), Mathilde GBendix) ſt eines jener
beundernswerthen ſchwindſuchtigen Weſen aus dem Stamm der Ahra, die da ſter
hen, wenn ſie lieben ihre Verheirgthung mit dem jungen Fels bedeutet die außer
Uche Löſung des Confliets, die innere iſt nur mit ihrem Sode möglich. Fräulein
Link ſpielte die arme Leidende, die ſtolze Liebende ſo vorzüglich, daß die Thränen
tücher in Bewegung kamen aber unbewachte Momente verrlethen, daß ſie ſie
fpielte. Auch ihr Höhepunkt war die bereits erwähnte erſte Begegnung mit
Heinrich demnächſt aber guch die große Seene der Auseinanderſetzung zwiſchen ihr
Und der Gemahlin Heinrich s, Julie. Den beiden lieben Gäſten fehlte es nicht an
reichlichen Applaus und Hervorruf. Die Julie reyraſentirte Frl. Grumelli
und ſiel zunächſt auf durch die reiche blendend ſchöne Garderobe durch den Adel
d Glanz ihrer Erſcheinung. Ihr Spiel ſcheint mehr den Eingebungen des Augen
blicks, als der Reflexivn zu gehorchen/ denn andernfalls wurde ihre Empfindung
weniger natürlich und innig, ihre Sprache aber auch reiner und dialeetfeiner ſein.
Letztere bittere Pille muß öfter verabreicht werden damit ſie endlich noch Wir
fung thue und Frl. Grumelli, Deren bedeutendes Talent unverkennbar von
einem Grundfehler vefreie, der die Erreichung der Kunſtlerſchaft unbedingt hindert.
Ihre Bewegungen gewinnen von Tag zu Tage an Mannichfaltigkeit, Bedeutung
nd Plaſtik; ihre Eyargkteriſtik verräth die eigene Einſicht und Empfindung und
die Anleltung eines vortrefflichen Lehrers der Ausdruck des Affects bei ihr iſt ſel
ten verfehlt, immer ſchwungvoll und aus der Tiefe der Empfindung geſchöpft. So
guch in der Partie der Julie in welcher das gekrankte Weib, das hochherzige, edle
Gemath (Seene mit Heinrich) recht gut zur Geltung kamen. Herr Krauſe ge
ſtaltete den Aſſeſſor Wolf zu einer lohnenden Chargekerpartie, der zwar Anfangs
hier und da die Feinheit der Zeichnung gebrach, die aber in der Seene, in welcher
der Verbrecher überführt wird zu ſo krefflich wiedergegebenem, tragiſchen Aus
deuck entwickelt wurde daß um dieſer einen Seene willen Hr. Krauſe ervorruf
Lerdiente. Das Enſemble war zufriedenſtellend, ein Beweis, daß ſämmtliche Dar
ſteller der kleinen und kleinſten Partieen ihre Schuldigkeit thaten. Beſonders zu
wahnen wurden ſein: Herr Schrei her (GFeferendar Fels), Herr Ruhen Pra
ſident von Jordan), Frau F n e e e et Rollen

tüchtig am Platze, Herr Heiſchmann (Dr. Feſtets und recht tüchtig Schluß hlgt

Eingegangene Neuigkeiten.
So s ſämmtliche Werke. Vollſtaändige neu durchgeſehene Ausgabe ini n See en Verlag der J. G. Cotta ſchen Buchhandlung. 1124S.

Lexleon8. Preis: ungebunden 27 Sgr. Lartonirt 1 Thlr. r(Es iſt eine Ausgabe in Einem Band von dem Umfang und der Größe eines
maßigen Handwoörterbuchs in einer, fur den außerordentlich billigen Preis den
bisher niedrigſten, angemeſſenen Ausſtattung namentlich was deutlichen Druck be
trifft. Der Text iſt unter Zugrundelegung der von Denn Meyer gewonnenen
Reſultate neu durchgeſehen ſtellenweis unter Beiziehung und Benützung des
durch die hiſtoriſchkritiſche Ausgabe hinzugewachſenen Materials verbeſſert und
ſtets wo nicht die offenbarſten Schreib oder Druckverſehen vorlagen der ur
ſprungliche Wortlaut gegen Willkurlichkeiten ſpäterer Herausgeber geſchützt,

ſp. rhergeſtellt worden.gen engere Ein Preuße. Zum 21. November 1868. Ber
lin Königl. Geh. Ober Hofbuchdruckerei W. v. Decker

Akademiſche Zeitſchrift. Organ fur die geſammten Intereſſen der deutſchen
Hochſchulen. 1868. Nr. 2. Leipzig Priber

Die Antereſſanteſten EheſcheidungsProzeſſe der älteren und neueren
Zeit. Pach getenmäßigen Quellen von mehreren Juriſten. 1. Lfrg. Leipzig
Minde. Preis 3 Sgr.dar ae aber alle Theile der Erde für Schule und Haus.
Herausgegeben von Dr. Ed. Amthor und Wilh. Jß leib. 24 Karten in
Farbendeuck. Gera, bei Jßlelb Rietzſchel. Preis 7 Sgr.

Volks-Geographie über alle Theile der Erde für Schule und Haus,
zugleich als Leitfaden zu Amthor u. IJßleib's Volks Atlas unter Mitwirkung
von Dr. K. Th. Liebe Hrok. math. &t phys. am Gymnaſium zu Gera, heraus
egeben von Wilhelm Jßleib. 10 Bogen 80 Gera, bei Jßleib Rietzſchel.

Preis 5 Sgr.Spezial-Atlas über ſämmtliche Staaten Deutſchlands für Schulen Haus herausgegeben von Wilh. IJßleib. 24 Karten in Farbendruck.
Gerg, bei Jßleib Rietzſchel. Preis broch. 15 Sgr.

(Dieſes erſt vor Kurzem erſchienene Spezialkartenwerk wird gleich den zwei
vorſtehend angezelgten Werken, welche bereits eine außerordentlich große Verbrei
kung gefunden haben einem längſt gefühlten Bedürfniß in Schule und Haus

dem es wie jene neben ſorgfältigſter Bearbeitung zu einem ſo billigenWe Wchagen daß es auch dem weniger Bemittelten leicht zugaänglich

Halle, Dienstag den 24. November 1868.

wird. Alle drei Werke, welche ein ſo zuſammengehörendes Ganze bilden wie
wenig andere e en e Lehr und Nachſchlagebücher koſten zuſammen nur
Du alſo kaum etwas mehr als die Hälfte eines einfachen Stieler oder
Sydow.a. Heitſchrift für die Jntereſſen der höheren Töchterſchulen. Jm Verein

mit deutſchen Amtsgenoſſen herausgegeben von Dr. Ferdinand Hermes.
Heft 13. Jährlich ein Band von 6 Heften zum Preiſe von 2 Thalern. Ber
lin, G. Guttentag.
Dieſes neu begründete Organ ſucht in erſter Linie für die Belebung der Zu
ſammengehörigkeit und eines mehr einheitlichen Unterrichts an den höheren Töch
terſchulen und zugleich für die Erringung einer ſachgemäßeren Stellung derſelben
im Geſammtorganismus des Unterrichtsweſens zu wirken. Auch wird die Zeit
ſchrift, wie die vorliegenden Hefte bekunden in wiſſenſchaftlichen Bearbeitungen
ein reichllches Material für den Unterricht ſelbſt auf all den Gebieten bringen
die den höheren Töchterſchulen eigen ſind auch die betreffende Schulliteratur kri
tiſch beſprechen.

Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 21, November. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.

Auch in verfloſſener Woche war das Angebot in allen Sorten recht reichlich es
fehlte aber für blonde und hell und mittelgelbe Waare an Kaufern, wenigſtens wur
den gegen die Vorwochen ſehr niedrige Gebote darauf abgegeben die nur ſelten zum
Geſchaft fuührten. Dagegen fanden geringe J. und Nachvroduete bei bis
billigeren Preiſen mehr Beachtung und wurden davon große Poſten von Exporteuren
und Raffinerieen aus dem Markte genommen. Die ganzen Umſätze errelchen die
Höhe von ea. 40,000 Etr.

Raffinirter Zucker. Jn Brodzuckern mehrte ſich das Angebot, und, wenn
gleich ſich nur mäßige Kaufluſt zeigte, wurden doch ziemlich ſtarke Verkaufe haupt
ſächlich von neu an den Markt tretenden Sorten gemacht welche die Händler zur
Complettirung ihrer Verkaufsofferten nahmen und wurden ea. 58,000 Brode umge
ſetzt. Sehr reichliches Angebot in gemahlenen Zuckern und Farlnen drückte die
Preiſe abermals um es wurden ca. 9000 Etr. verkauft und ging Einiges
davon in die Hände von Speeulanten über.

Syrup I p. Etr. exeluſive Tonne.Raffinade, incl. Faß 151 151 Kryſtallzucker 13 12
Melis, ff. excl. Faß 15 14 Rohzucker eentrif. I. Pr. 12 12.ditto mittel, do. do. 145 14 ditto, weiß-halbweiß 11 II.
ditto, ordingir, do. do. 14 I. ditto, blond 11 10Gem. Raffinade, inel. Faß 15 —14

Gem. Melis, do. do. 13 13. ditto, gelbdunkel 10 97/.
Farine, do. do. 12 Nachproduete, eentrif. 10 9.Hamburg, d. 20. Novbr. Seit letztem Wochenbericht bleibt die Frage fur
Rohzucker nur ſchwach und fanden nur ea. 900 Seronen braune Zanzibar da 20
Ser. braune Guatemalg zu unveränderten Preiſen Nehmer

London, d. 19. Novhr. Rar, preishaltend, aber ruhlg. Jn Auection Mau
ritius à 830 s. Havanng à 36 s. Manila à 26 s. 6 d. begeben. Schwimmende
Havanna Nr. 12 à 26 8. notirt.

Ruhig. Eine Ladung CubaMuscovado fur einen

ditto, hellgelb mittel 10 10

London, d. 20. Novbr.
nahen Hafen begeben. Raffinirzucker ſtetig, ruhig.

Havanng, 20. Novbr. Nr. 12 8 Lond. W. 15
Pew-Vork, 20. Novbr. Havanna-Zucker Nr. 12 117/, Cents p. Pfd.
Paris, 21. Pov. Runkelrübenzucker 62,25 Frs. p. eompt.
Deſſin, 20. Novbr. Preiſe unverändert, erſte Produete nach Qualität 102/

10 11 Thlr. bezahlt Wochenumſatz 3000 Ctr. Raff. preishaltend be
fortdauernd gutem Begehr. Syrup behauptet.

Petroleum.
Berlin (21. Novbr. Rafftnirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels loco 7 bz. pr. Novbr. 75 bz. pr. Nov. Dec. 7
pr. Dee. Jan. 7 bz. pr. Jan. Febr. u. pr. Febr. März 7 Bf./

7 Gd. Stetktin: pr. Nov. 7 Bf. Hamburg: Animirt, loco 12
à 14 pr. Nov. 14 pr. Dec. 14 pr. Jan. März 14. Bremen: Skan
dard white loco 6 z Dec. 69 à Antwerpen: Animirt und ſteigend.
Raffinirtes, Type weiß loco 545, pr. Dec. 52 pr. Januar 51. Lonſdon:
z18 sh. ſteigend. NewHork: Raffinirtes 31

Verein für öffentliche Geſundheitspflege.
Dienstag d. 24. Nov. Abends 8 Uhr Verſammlung in der Stadt

Hamburg.
Tagesordnung: Vorſtandswahl; Rechnungslegung. Profeſſor

Girarde Ueber den Untergrund von Halle.

Singakademie.
Dienstag den 24. Novbr. keine Uebung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. November.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorleberg a. Dresden. Hr. OAmtm. von
elldorf u. Hr. Fabrik. Berghaus a. Berlin. Hr. kgl. Domainenpächt. v. Fal

enderg g. Danzig. Hr. Amtsrath v. Bensdorf m. Gem. g. Hannover. Die
Herrn. Kauff. Daltitzſch a. Bremen Eckner a. Leipzig Kobert a. Hamburg
Haberkern a. Magdeburg, Nägler a. Frankfürt, Schwazler a. Berlin.

Stacit Zürich Hr. Verſ.Direct. Dr. Bartels a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Majors a. D. v. Bülow u. Frhr. v. Ledebur g. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Brandow a. Tarnowitz. Die Hrrn. Kaufl. Kerſten u. Stolle a. Berlin,
Wo u. Liebert a. Magdeburg Naumann u. Braumann a. Leipzig Lemp a.

forzheim.
Goldner Ring. Hr. Rent. Reuter a. Gladbach. Die Hrrn. Kaufl. Schinidt

a. Leipzig, Friedrich a. Wiehe Amenda a. Dresden, Löwenthal a. Chemnitz
Schudect a. Magdeburg Levin u. Jacoby a. Berlin Hiller g. Bernburg
Glenz a. Wuürzburg.

Goldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Druger u. Hildebrand a. Berlin, Goerſch
g. Magdehurg, Schmidt a. Herzberg, Junker a. Stettin Fiſcher a. Arnſtadt,
Pohle g. Vordheim, Hauſchild a. Dresden.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. Graf Flemming a. Croſſen u.
v. Raſtowleff g. Rußland. Hr. Oberſt u. Reg.Command. v. Kurowski a.
Colberg. Hr. Lieut. im 13 Drag. Reg v. Alvensleben a. Schmiedeberg. Hr.
Rent. v. Abercron a. Schleswig. Frau Rittergutsbeſ. Fehl a. Leihng. Hr.
Steindruckereibeſ. Sauer a. Danzig. Hr. Jngen. Pfeffer a. Berlin. Hr.
Schauſp. Kadelburg a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Körner a. Prag. Die Hrrn.
Kauft. Schröter u. Grun g. Nürnberg Wittmeyer g. NeuRuppin Behrend
a. Berlin, Klein u. Guttentag a. Frankfurt a M., Schutze a. Hamburg Brock
mann a. Glauchau, Burckhard u. Muller a. Dresden.

Mente s Möotel. Hr. Renut, Heidenreich g. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Muller
a. Roßlg. Hr. Jngen. Röber a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Stein a, Zeitz.
Die Hrrn. Kaufl. u m. Frau a. Dresden Hauck m. Frau g. Kaſſel
Lotze m. Frau a. Cöln Franke Heſſe u. Buchlers a. Magdeburg Fricke u.

Der Vorſtand.



abel g. Quebrenburg Braun g. Berlin Duſenberg a. Cöthen Quinke 9.itena, Büdner g. Leipzig Riebe a. Bernburg Begeré a. Frankturt a M.

Cordug a. Hamburg Boettger a. Nordhauſen Krüger a. Grafrath, Jahr a.
Kelbra.

Goldene Rose. Hr. Apothef. Waga a. Zieſar. Hr. Rittergutsbeſ. Gehren
berg a. Quellſtedt. Die Hren. Akadem. Fabriee u. Bölken g. Freiberg. Die
Hrrn. Kaufl. S. u. A. Schoenberger g. Fulda, Hiendorf a. Berlin, Warmeyer
a. Apolda.

Russischer Hof. Hr. Gen. Agent Bartels a. Braunſchweig. Hr. Ziegeleibeſ.
Roeppert a. Deſſau. Hr. Fabrik. Heynemann a. Leipzig. Die Hrrn. Kauſt.
Bamberg a. Leipzig Conſtabel a Halle a S. Göhring a. Magdeburg Fröh
lich g. Cheinnitz, Hartmann a. Berlin. Hr. Geſchaftsführ. Plaſchmik a. Berlin.

Schmidt's Hoöotel. Hr. Oekon. Hahn g. Lindenkreuj. Hr. Siud. theol. Hel
ler r. Jena. Hr. Gutsbeſ. Rennert g. Braunſchweig. Die Hern, Kaufl.
Hintze a. Berlin Schröder g. Nordhaufen, Becker a. Erfurt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 24. November

Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 1034.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für e e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibllothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.Raeſmanniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage und

Ballotage).
Halliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg“.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen
Coneerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube eZabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herrer
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbaber zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahn fahrten (0 Courterzug 8 Schnellzug
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Fang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (65, 7 U.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6)

Leipzi
U

45 M. Ab. (D.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i
Cöthen) 11 u. 20 M. Nehts. (2)

P Per

Vm. (85, 1 30 M. Nm. n50 M a n n zwef Minuten wieder geleert ſein kann; denn drei Wege und eben ſo viel Eaſſen

g 6 10 M. Vm. 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm
m. 15 Sr. R. 7 U. 20 z. ab. n n.

Splenditität ausgeführt.

Gottingen über Nordhauſen u. 45 M. Vm. (E), 1 u. 50 M. Nm.
7, u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. 7 Y. A5 M. Ab. 11 8 M. Nehts. (5).

Bersonenposten, Abgan von Halle nach: Cönnern 9 U.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt

Vm
(Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts

U. Vm.

gegeben wurden. Zunächſt intereſſtrt uns die Lokglitat,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
23. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz Schluß matter.

Jnländiſche Fonds. 5 o Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 947,
3 Stagtsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalleniſche Anleſhe 547,
Amerik. Anleihe 80

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altong Kiel 113. Verglſch e
136. Berlin Anhalt 197 BerlinGörlitz 71 Berlln Potsdam 194 Herlln
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 114. CölnMNinden 126. CoſelOderb. 113
Mecklenburger 74. e 154. Magdeburg Leipziger 219.
Mainz Ludwigshafen 138. Mark. -Poſen 64 Oberſchleſtſche 193
Franzoſen 169. DHeſterr. Lombarden 113 Rechte Oderufer 78
Thüringer 141

Banken. HypothekenCertiſicate 100 Preuß. Hyvoth. Acten 107
Oeſterr. Noten 86

Rheiniſche 119.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Dendenz: ſtill. Loco 54 November 54 November December 52

Frühjahr 51
Rüböl. Laufender Monat 9. Frühjahr 97
Spiritus. Tendenz flau Loco I. November December 15 Frühjahr 1577,.

Kündigung 110,000 Quart.

h e e h
Halle a/S.Cireus Ciniſelli in der Reitbahn des Herrn E. Lözius.

Endlich iſt es für unſern ſtrebſamen Mitbürger E. Löz l us zur Thatſache ge
worden, daß in ſeknem mit vielen Opfern errſchteten Etabliſſement zum erſten Male
eine Reitergeſellſchaft ihre Vorſtellungen eröffnet. Ueber dieſelbe liegen uns die gün
ſtigſten Berichte aus Prag vor wo bereits über ein halbes Hundert Vorſtellungen

t in welcher wir die Vorſtel
lungen ſchauen ſollen. Herr Zimmermeiſter Brugert iſt mit der Einrichtung die
zu dem Ganzen nöthig, betrgut. Wie wir uns heute überzeugt, iſt die Anlage des
Baues in jeder Beziehung ſeinem Zwecke entſprechend. Die Zweckmaßigkeit des
Arrangements und die bequeme Einrichtung und Situirung der Logen und der num
merirten, ſowie andere Sitzplätze, berührt angenehm. Ein Hauptverdienſt an der ſo
geluhgenen Ausführung des Baues hat ſich der Geſchäftsführer der Elniſelli'ſchen
Geſellſchaft, Herr Ferdinand Peter, erworben, indem er nach ſeinen vieljährigen Er
fahrungen die Anleitung zu dem Ganzen gegeben und die bezüglichen Arbeiten ſorg
fältig berwacht hat. Beſonders hervorzuheben iſt in dieſer Bezlehung auch das
zweckmäßige Arrangement der Ein und Ausgaänge, welche es ermöglichen daß der
Eireus, der zweitauſend Perſonen faßt, ſelbſt wenn er vollſtändig veſetzt ſein ſollte

e

ſind angebracht, was natürlich die Kommunikation ſehr erleichtert.
ausgeſtattet ſind die Logen, wie überhaupt darauf geſehen daß alle
nichts weniger als beſchränkt ſind. Die Menage iſt mit großer Sorgfalt hergeſtellt
ſo daß man durchaus von Staub nicht belaſtigt wird. Die Gasbeleuchtung iſt mit

Wir wünſchen dem Unternehmen Glück

Gut ſituirt und

Oeſterr.

Platze raumlich

Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3

Hehauntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das der verwittweten Mucke, Sophie

Mathilde Alwine geb. Kälberlach hier,
jetzt zu deren ConcursMaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Vol. 10. No. 366
eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Berlin belegenes Haus
nebſt Seitengebäude und Hof“

abgeſchätzt auf 6152 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 24. März 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach
Gläubiger: SWilhelmine Mathilde,

uſtav Adolph,
Heinrich Theodor,

Geſchwiſter Korn zu Magdeburg
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., den 3. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

unbekannten

Retour-Sendungen.
Ein recommandirter Brief an Friedrich

Petzold in Gera. Abſender iſt in Halle a/S.
nicht ermittelt worden.

Halle a/S., den 22. November 1868.
Poſt Amt.

Königliche Kreisgerichts- Commiſſivn
zu Freyburg a/ l.

Die den Ziegeleibeſitzern Gottlieb Knoth
und Carl Auguſt Wirth zu Gröſt gehö
rigen Grundſtücke daſiger Flur, als

30 Acker Holzland an der Branderodaer
Grenze, nach der Vermeſſung 31 Morgen
27 DRuthen, abgeſchätzt auf 2645

2) 27 DRuthen Land mit Pflaumenbäumen
beſtanden und Steinen abgegrenzt, hinter
dem Ziegelofen,

3) 1076, 110 Ruthen Feld am kleinen
Kohberge,

4) 304, 1 Morg. 58 [Ruthen Feld im hin
terſten Gewende, im kurzen Hundert,

5) 1074, 1 Morgen 36 [Ruthen Acker am
kleinen Kohberge,

6) 1075, 1 Morgen 41 Ruthen Acker am
kleinen Kohberge,

7) 1077, 124 I Ruthen Acker am kleinen
Kohberge,

und zwar die Grundſtücke ack 2, 3, 5, 6,7
mit der auf einem Theile derſelben erbaueten
Ziegelei mit Zubehör, abgeſchätzt auf

6805
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 28. März 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. l ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtations- Gerichte zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger unverehelichte Roſine Sophie Mül
ler und deren Vater Andregs Müller zu
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

laden.

Freyburg a U den 22. Aug. 1868.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

12,000 werden ganz oder in größeren
Poſten zum Januar k. J. auf ländliche Hy
pothek ausgeliehen durch den

Rechtsanwalt Herold in Wiehe.
Jm Verlagsbüreau in Altona iſt ſoeben er

ſchienen
Regulative des deutſchen Joll Ver

eins enthaltend Vorſchriften uber Be
gleitſchein, Eiſenbahn Poſt Niederlags
Verkehr und Zollbegünſtigungen des Groß
handels, von E. Sartorius. 1Handbuch für den deutſchen Zoll
Verein. I. Theil. Sammlung der auf
dieſen Verein bezüglichen Verträge, Geſehe
und Verordnungen nebſt dem jetzt gelten
den Zolltarif von E. Sartorius. 22

Deſſelben 2. Theil, enthaltend die aus dem
Zollparlament hervorgegangenen Verträge,
nebſt dem öſtreichiſch- deutſchen und Vereins

Zolltarif, gültig von Juli 1868 ab. 15
Die Tabacks, Bier, Brannktwein-,

Zucker und Salzſteuer-Geſetzge
bung im Zollverein, nebſt Vergleichen mit
andern Ländern, von E. Sartorius. 10

Mit dieſen 4 Büchern iſt das Geſammtgebtet
der Zoll Geſetzgebung in Deutſchland bis zu
dieſem Augenblick abgeſchloſſen, da die Regula
tive ſchon die Verordnungen enthalten, die nach
Schluß des Zollparlaments erlaſſen ſind.

Vorräthig in
Halle ver schroe de G ienor,

Ein gewandter Commis, mir der Buchſüh
rung vertraut, wird für ein Colonialwaaren
Geſchäft zum ſofortigen Antritt für Halle ge
ſucht. Adreſſen nebſt Beifügung der Zeugniſſe
beliebe man unter K poste restante
Halle niederlegen zu wollen.
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